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WEIHNACHTLICHES MARKT HARTMANNSDORF
GEDANKEN ZU WEIHNACHTEN - WAS ERWARTEST DU DIR VON...?

NÄHERES AUF DER LETZTEN SEITE
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Das Weihnachtsfest steht vor der Tür 
und es ist wieder Zeit auf der einen 
Seite zurückzublicken, aber auch der 
Blick nach vorne ist wichtig.

Blicken wir zuerst zurück. Da kom-
men wir leider auch diesmal an Coro-
na nicht vorbei. Dieses Virus ist sehr 
heimtückisch und gefährlich. Mit An-
fang Dezember sind in Österreich ak-
tiv etwa 1,6 % der Bevölkerung nach-
gewiesen infiziert. Diese 1,6 % aktiv 
Infizierten haben zur Folge, dass un-
ser Gesundheitssystem an der Gren-
ze der Belastbarkeit angelangt ist, 
obwohl die behandelnden Ärzte und 
das Pflegepersonal Unwahrschein-
liches leisten. Stellen Sie sich vor, Sie 
gehen mit der Gewissheit zur Arbeit, 
dass Sie einigen Ihnen anvertrauten 
Patienten nicht helfen können. Auf 
der anderen Seite gibt es Mitmen-
schen, die aus nicht nachvollziehba-
ren Gründen die Impfung, welche mit 
etwa 90 %-iger Sicherheit vor einem 
schweren Verlauf schützt, ablehnen. 
Das ist für mich unverständlich! Sind 
doch etwa 80 % der Intensivpatienten 
nicht geimpft! Wir haben in unserer 
Gesellschaft sehr viele Freiheiten und 
Annehmlichkeiten und das Glück, hier 
leben zu dürfen. Vieles wird uns vom 
Staat abgenommen, aber bei einer 
derartigen Ausnahmesituation wie 
dieser Pandemie braucht der Staat, 
und das sind im Endeffekt wir alle, 
unser Mitwirken und Zutun, um die 
Pandemie zu besiegen.

Ich bitte alle, die sich noch nicht zur 
Impfung entschließen konnten, noch-
mals gründlich darüber nachzuden-

ken, ob sie sich nicht doch, vor allem 
zu ihrem eigenen Schutz, impfen las-
sen möchten.

Ich möchte jetzt aber noch einen Blick 
zurück in die Gemeinde werfen. Wir 
haben für das Jahr 2021 coronabe-
dingt sehr vorsichtig geplant. Trotz-
dem können wir auf eine beachtliche 
Umsetzungsliste zurückblicken. So 
wurden für die FF Pöllau ein neues 
Einsatzfahrzeug und für den Bau-
hof ein neuer Kastenwagen in den 
Dienst gestellt. Die Flutlichtanlage im 
Sportstadion wurde heuer ebenfalls 
erneuert. Das Projekt Glasfaseraus-
bau schreitet voran, der POP (Point 
of Presence), vergleichbar mit dem 
Wählamt der alten Technologie, wur-
de soeben installiert. 

Die Aufschließungen von den Bauplät-
zen in Oed, Pöllau, Eckgraben und im 
Gewerbegebiet wurden ebenfalls vor-
angetrieben. Nicht geplant waren die 
sogenannten Katastrophenschäden 
– das waren bei uns Schäden am We-
genetz durch Extremniederschläge 
und Rutschungen im Bereich von Ge-
meindewegen, welche sich mit etwa € 

80.000,00 zu Buche schlagen werden.

Sowohl bei der Wasserversorgung als 
auch bei der Abwasserentsorgung 
wurden die ersten Abschnitte zur Er-
stellung eines Leitungskatasters in 
Auftrag gegeben. Im Bereich der Was-
serversorgung wurde auch noch eine 
Versorgungsleitung aus Großeck in 
den Schlaipfengraben verlegt.

Durchaus arbeitsintensiv war die Er-
stellung des Entwicklungskonzepts. 
Von den ausgesandten über 2.300 
Fragebögen kamen ~23,5 % ausge-
füllt zurück. Damit kann das Ergebnis 
als durchaus repräsentativ bezeich-
net werden. Wir sind gerade dabei, 
die Planungen für das nächste Jahr 
zu finalisieren, es kann aber schon so 
viel gesagt werden, dass wesentliche 
Wünsche und Forderungen bereits 
in die Planungen eingeflossen sind. 
Mehr darüber wird im Anschluss Vi-
zebgm. Roman Thomaser aus dem 
Fachausschuss berichten.

Zum Schluss noch einige Sätze zum 
Kindergartenneubau. Hier ist mir zu 
Ohren gekommen, dass die Gerüch-
teküche ziemlich brodelt. Und wie es 
in solchen Fällen üblich ist, wird dabei 
auch beachtlich viel Blödsinn verzapft! 

Ich darf in diesem Zusammenhang 
klarstellen, dass die terminlichen Pro-
bleme ausschließlich durch die Auf-
sichtsbehörde verursacht wurden. 
Es ist 4 Monate lang nicht gelungen, 
einen Termin für klärende Verhandlun-
gen zu erhalten. Erst nach Intervention 
von politisch höchster Stelle ist wieder 
Bewegung in die Sache gekommen. 
Zwischenzeitlich konnte auch die Auf-

Werte Hartmannsdorferinnen und
Hartmannsdorfer!
Liebe Jugend, liebe Kinder!

Vorwort
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Örtliche  
Entwicklung
Vizebgm. Roman Thomaser

Zukunft  
Markt Hartmannsdorf
Ich habe in der letzten Ausgabe über 
unsere Fragebogenaktion berichtet.

Diese Fragebögen wurden in der Zwi-
schenzeit ausgewertet und in den 
ersten Runden im Ausschuss für ört-
liche Entwicklung ausführlich mit dem 
Gemeinderat und Gemeindevorstand 
diskutiert. Aus den Ergebnissen wur-
den Ziele ermittelt, welche ich hier ger-
ne aufzeigen möchte:

Bevölkerungsentwicklung - Als Ziel 
wird ein Bevölkerungswachstum von 
1 % pro Jahr angestrebt. Durch wei-
tere Verdichtung und Erweiterung der 
bestehenden Siedlungsgebiete – An-
siedlung von Familien.

Wirtschaft - Steigerung der Finanz-
kraft der Gemeinde durch weitere Be-
triebsansiedlungen im Gewerbe- und 
Handwerkspark sowie Schaffung neu-
er Arbeitsplätze.

Raumordnung - weitere Zersiedlung 
möglichst vermeiden.

Nahversorgung & Dienstleistungen 
- Erhaltung unserer  ausgezeichneten 
Nahversorgung und Ergänzung mit ei-
nigen gewünschten Angeboten.

Ärztliche Versorgung - die gute ärzt-
liche Versorgung soll noch um ein Pri-
märversorgungszentrum mit einigen 
Fachärzten ausgebaut werden.

Klimaschutz - Harmonisierung von 
Ökologie und Ökonomie. Ziel ist es, 
dass unsere Gemeinde in den nächs-
ten 10 Jahren energieautark wird – 
weiterer Ausbau von Photovoltaikan-
lagen sowohl auf gemeindeeigenen 
Gebäuden als auch Förderung auf 
privaten Gebäuden.

Technische Infrastruktur
Breitbandnetz - Ziel ist es, dass in den 
nächsten 10 Jahren unsere Gemein-
de möglichst flächendeckend in allen 
Ortsteilen mit einem leistungsfähigen 
Breitbandnetz versorgt werden kann.

Fernwärme - Ausbau des Fernwärme-
netzes in den neuen Siedlungsgebieten.

Soziales & Bildung
Senioren - das Angebot für unsere Se-
nioren, insbesondere Erweiterung der 
Tagesstätte, ist ein wichtiges Ziel.

Kinder - Kindergartenneubau, Öff-
nungszeiten anpassen.
Jugend - Schaffung eines Jugend-
treffpunktes im Zentralraum.
Bildung - Schulsanierung, Nachmit-
tagsbetreuung ausbauen, Infrastruk-
tur für die Musikschule schaffen.

Landwirtschaft - Förderung und Bera-
tung der heimischen Landwirte, damit 
sie unsere Bevölkerung mit biologi-
schen Produkten versorgen.

Tourismus - Weiterentwicklung des 
sanften Tagestourismus zur Stärkung 
unserer Nahversorger und der Gastro-
nomie sowie der heimischen Landwir-
te.

Kultur - das Kulturangebot soll eben-
falls durch vielfältige Veranstaltungs-
angebote erweitert werden.

Verkehr
Individualverkehr - Erstellung eines 
Verkehrskonzeptes.

sichtsbehörde überzeugt werden. Bei 
der letzten Gemeinderatssitzung wur-
den die notwendigen Beschlüsse zur 
Sicherung der Grundstücke gefasst.
Ich werde darüber detailliert, aber erst 
nach Abschluss der dazugehörigen 
Verträge, in der nächsten Ausgabe be-
richten.

Liebe Hartmannsdorfer*innen, ich 
wünsche Ihnen allen ein friedvolles 
und gesegnetes Weihnachtsfest, 
ruhige und erholsame Weihnachts-
feiertage, sowie zum Jahreswechsel 
von ganzem Herzen Glück, Erfolg und 
alles Gute und vor allem, bleiben Sie 
gesund.

Vorwort

Ihr Bürgermeister
Otmar Hiebaum
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Öffentlicher Verkehr - Verbesserung 
der Erreichbarkeit von Markt Hart-
mannsdorf mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln durch Frequenzsteigerungen.

Sicherheit - ein Katastrophenschutz-
plan soll erstellt und jeder Haushalt 
mit entsprechenden Informationen 
versorgt werden.

Aus meiner Sicht sind es im Wesent-
lichen folgende vier Anforderungen, 
die die Zukunftsfähigkeit einer Ge-
meinde – abseits der Ballungsräume 
– sicherstellen:

1. Arbeitsplätze in der Region, kurze 
und schnelle Wege zu den Betrieben
2. Wohnen im Grünen mit Nahversor-
gern in der Gemeinde

3. Notwendige Infrastruktur, dazu 
gehören ausgebaute Verkehrsanbin-
dungen, regionale Ausbildungsmög-
lichkeiten sowie leistungsfähige Inter-
netverbindungen
4. Entsprechender Freizeitwert, dazu 
gehören insbesondere Freizeiteinrich-
tungen für Kinder, Familien, Jugendli-
che und auch ältere Menschen sowie 
ein aktives Vereinsleben. 

© atk work (shutterstock)

Deshalb muss es unser gemeinsa-

mes Bestreben sein, diese Ziele in 
den nächsten 10 Jahren so gut wie 
möglich umzusetzen! Ich werde 
euch weiterhin am Laufenden halten, 
welche Maßnahmen wir umsetzen 
möchten, natürlich immer in Abhän-
gigkeit der zur Verfügung stehenden 
finanziellen Mittel. Sollten Sie dazu 
Fragen haben oder noch Ideen ein-
bringen wollen, stehe ich gerne unter 
r.thomaser@markthartmannsdorf.at 
oder 0660/519 75 40 zur Verfügung!
Ich wünsche euch allen eine frohe und 
gesegnete Weihnachtszeit und ein er-
folgreiches, aber vor allem gesundes 
Jahr 2022!

Liebe Grüße,  
Vizebgm. Roman Thomaser

Finanzen
GK Jürgen Maurer

Liebe Gemeindebewohnerinnen und 
Gemeindebewohner!

Wie auch im letzten Jahr laufen im 
Bereich der Gemeindefinanzen die 
Aktivitäten in den letzten Wochen vor 
Jahresende auf Hochtouren. Zum 
einen gilt es die aktuellen Zahlen im 
Rahmen des Nachtragvoranschlages 
zu bewerten und zum anderen bereits 
den Budget-Voranschlag für 2022 
auszuarbeiten. 

Auch heuer wurde wieder ein Nach-
tragsvoranschlag erstellt, um mit den 
bereits vorhandenen IST-Werten eine 
bessere Planung für 2022 zu haben. 
Zudem basiert der 1. NVA 2021 auf 
den Daten der bereits beschlossenen 
Eröffnungsbilanz und Vermögensver-
änderungen im ebenfalls bereits be-
schlossenen Jahresabschluss 2020, 

sowie Investitionszuschüssen und 
Fremdmitteln der Marktgemeinde 
Markt Hartmannsdorf per 31.12.2020.

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses lag der Entwurf des NVA bereits 
in der Gemeinde zur öffentlichen Ein-
sicht auf. Die wesentlichen Werte dar-
in stellen sich wie folgt dar:

Nach Zuweisung und Entnahmen 
von Haushaltsrücklagen beträgt das 
Nettoergebnis (SA00) im Ergebnis-
haushalt nunmehr - € 347.200,00 
(VA - € 260.400,00). Inkludiert in die-
sem Ergebnis ist auch der Aufwand 
für die Abschreibungen in der Höhe 
von € 1.277.900,00, der sich durch 
die Abnutzung des kommunalen Ver-
mögens ergibt.

Der Finanzierungshaushalt weist im 
Jahr 2021 im Saldo 7 einen nega-

tiven Betrag in Höhe 
von € -222.800,00 auf. 
Dieser Saldo zeigt die 
Veränderung der liqui-
den Mittel der Markt-
gemeinde Markt Hart-
mannsdorf im Jahr 
2021. Da die Summe 
aller Kontostände am 
31.12.2020 laut Rech-
nungsabschluss 2020 
mit € 510.700,00 posi-

Erstellt von Ing. ULZ Raimund 11.12.2021, Seite 1
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tiv ist, würde am 31.12.2021 immer 
noch ein positiver Kontostand von rd.  
€ 287.900,00 resultieren. 

Die freie Finanzspritze (Auszahlungs-
deckungsgrad operative Gebarung 
nach Schuldentilgung) weist eine 
Höhe von rund € 351.000,00 auf. 

Für die Tilgung von Darlehen sind in 
Summe € 386.300,00 veranschlagt. 

Die Behandlung sowie der Beschluss 
zum NVA 2021 ist in der letzten Ge-
meinderatssitzung im Dezember gefal-
len. Über das Ergebnis sowie die Inhal-
te des Voranschlags 2022 wird dann in 
der nächsten Ausgabe berichtet.
Den jeweils aktuellen Voranschlag 
sowie die Jahresabschlüsse können 
Sie auch jederzeit unter https://www.

markthartmannsdorf.at/politikverwal-
tung/gemeindefinanzen/ einsehen.

In diesem Sinne wünsche ich allen 
Gemeindebewohner*innen, Mitarbei-
ter*innen und auch Gemeinderät*in-
nen ein erholsames und besinnliches 
Weihnachtsfest sowie alles Gute und 
viel Gesundheit für das Jahr 2022!

Ihr Gemeindekassier Jürgen Maurer

Jugend, Schule &
Bildung
GR Erwin Rainer

Tausende Menschen im Gesundheits-
bereich kämpfen Tag für Tag um das 
Leben infizierter Menschen und füh-
len sich vor den Kopf gestoßen. 

Vielleicht liegt es daran, dass viele 
Demonstranten nicht in der Lage sind, 
die Covid-Maßnahmen mit den in den 
Spitälern liegenden Patienten in Zu-
sammenhang zu bringen. Besorgnis-
erregend erscheint mir jedoch jene 
Möglichkeit, dass sie es zwar verste-
hen, aber es ist ihnen gleichgültig. 

Vom volkswirtschaftlichen Schaden, 
der uns dadurch entsteht, gar nicht zu 
denken! 

Was steht und fällt, wenn alles in Frage 
gestellt wird?
Wie sieht diese Zukunft aus?
Kann man auf dieser Basis einen gere-
gelten Staat aufrechterhalten? 
Was versteht man unter Freiheit?
Die der Gesellschaft oder die des Indi-
viduums? 
Dieses Virus kennt keine Grundrechte. 
Es steht ihm frei sich zu verbreiten, 
egal welchen Wirtskörper er findet, 
geimpft oder ungeimpft! An dieser 
Stelle endet meiner Meinung nach die 
Selbstbestimmung und die Diktatur 
von Covid beginnt. 

Die Maßnahmen sind dazu da, um uns 
vor schweren Krankheitsverläufen zu 
schützen. Ob richtig oder falsch, habe 
ich nicht zu beurteilen, dafür ist die 
Pandemie zu komplex.  Ebenso bin 
ich kein Mediziner oder Virologe, um 
Ratschläge zu geben.

Als mündiger Bürger erscheint es mir 
jedoch ein wenig zu einfach, die Regie-

rung für den Istzustand verantwortlich 
zu machen. Es liegt einzig und allein 
in unserer Verantwortung, auf unsere 
Gesundheit zu achten! 

Schule
Auch in den Schulen und Kindergärten 
herrscht eine große Verunsicherung. 
Meiner Meinung nach zu Recht. Hier 
liegt es auf der Hand, dass man keine 
Ahnung hat, welche Maßnahme wohl 
das größere Übel ist. Aus virologischer 
Sicht ein Supergau, wenn man sich 
die Infektionszahlen ansieht. Sieht 
man sich die Hospitalisierungen von 
Kindern und Jugendlichen auf den 
Intensivstationen an, dann liegt man 
im einstelligen Bereich (unter 10 Kin-
der auf den österreichischen Intensiv-
stationen, Stand Sonntag 28.11.2021, 
ORF2 22:45 Uhr).

Gleichzeitig kennt man die sozialen 
und physischen Auswirkungen, die 
die letzten Lockdowns mit sich ge-
bracht haben. Daher hat man sich 
auch für das Offenhalten der Schulen 
und Kindergärten entschieden. Die Art 
und Weise, wie man an die Sache he-
rangegangen ist, war in jeder Hinsicht 
äußerst unglücklich. Hier fehlte eine 
klare Strategie, an der sich die Eltern 
orientieren hätten können. Entweder 
halten wir die Schulen offen, oder sie 
bleiben geschlossen.  Wer soll verste-
hen, dass wir Kinder ohne Krankheits-
symptome zu Hause lassen können!  
Das schürt Unsicherheit und Unmut 
bei allen Beteiligten. 

Trotz aller Schwierigkeiten möchte ich 
mich bei den Direktorinnen und allen 
Lehrkräften an unserer Schule be-

Liebe Hartmannsdorferinnen, 
liebe Hartmannsdorfer!
Vor einem Jahr schrieb ich in der 
Dezember-Ausgabe 2020 über das 
Gemeinsame und das Miteinander. 
Zwölf Monate später muss auch ich 
zur Kenntnis nehmen, dass das Virus 
uns fest im Griff hat und nicht umge-
kehrt! Zwei Drittel haben das Angebot 
der Impfung in Anspruch genommen, 
während viele auf Zeit setzen. Allzu 
lange hat man auf die Einsicht vieler 
Impfskeptiker gehofft. Auch sanfte 
Regelungen wie die 3G-Zugangsbe-
schränkungen haben diese nicht zum 
Umdenken gebracht. Viele Mitbürge-
rinnen und Mitbürger fühlen sich ihrer 
Grundrechte beraubt. Tausende ge-
hen auf die Straße und demonstrieren 
gegen die Maßnahmen der Bundesre-
gierung. Gleichzeitig bringen wir unser 
Gesundheitssystem zum Kollabieren! 

Politik & Verwaltung
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Soziales & 
Gesundheit
GR Maria Magdalena Schmidt

Berufswahl
Bist du kommunikativ? Arbeitest du 
gerne mit und für Menschen? Möch-
test du dich gerne engagieren und 
einen Beruf anstreben, der sichere 
Arbeitsmöglichkeiten bietet? 

Ja? Dann bist du 
im neuen Schul-
typus der HLW 
Weiz richtig. In 
der FSB + Pflege 
(Fachschule für 
Sozialberufe und 
Pflegeassistenz) werden in drei- bzw. 
dreieinhalbjähriger Ausbildung die 
Grundkenntnisse in Pflege, Hygiene 
und Psychologie vermittelt. Weiters 
wirst du optimal auf eine weiter-
führende Ausbildung für Berufe im 
Gesundheitswesen vorbereitet. Die 
Planung sieht außerdem vor, dass 
Praktikumsplätze vorwiegend in der 
Nähe des Wohnortes zugewiesen 
werden. Konkrete Auskünfte findest 
du unter www.hlw-weiz.at.  

Brauchtum 
In der Pandemie vermissen wir unsere 
Festlich- und Feierlichkeiten im Jah-
reskreislauf. Aufgrund gesetzlicher 
Vorgaben und aus Rücksicht auf die 
Bevölkerung wurden Veranstaltungen 
und Feste abgesagt. Einer der größ-
ten Verlierer sind unsere Kinder und 
Jugendlichen. Viele können die Erfah-
rungen des gelebten Brauchtums im 
Jahreskreislauf nicht im vollen Aus-
maß aktiv erleben, wie z.B. das Mar-
tinsfest, Krampus- und Nikolausum-

danken. Diese Pandemie ist eine au-
ßerordentliche Herausforderung für 
alle Pädagoginnen und Pädagogen. 
Vieles konnte in den letzten beiden 
Jahren nicht mehr durchgeführt oder 
umgesetzt werden. Was bleibt, ist die 
Hoffnung, dass eines Tages Normali-
tät ins Schulleben unserer Kinder und 
Jugendlichen einkehrt. Klar ist aber 
auch, dass wir uns in Zukunft von 
manchen selbstverständlichen Ge-
wohnheiten verabschieden müssen. 

Ferienkalender 2021
Die Ferienveranstaltungen im Som-
mer wurden auch dieses Jahr sehr 
gut besucht. Ein buntes und abwechs-
lungsreiches Angebot konnte wieder 
auf die Beine gestellt werden. Mein 
Dank gilt allen Mitwirkenden, die dazu 
beigetragen haben, ein wenig Ab-
wechslung in den Ferienalltag unserer 
Kinder gebracht zu haben. Einen herz-
lichen Dank im Namen der Gemeinde! 

Leistbares Lernen!
Ein wenig in Vergessenheit geraten 
ist auch unser Angebot für jene, die 
Nachhilfe benötigen. Unter http://ler-
nen.markt-hartmannsdorf.at/  kann 

man sich informieren, wer Nachhilfe 
anbietet.  Leider hat auch hier die Pan-
demie ein wenig dazu beigetragen, 
dass wir auf der Suche nach Lehren-
den und Student*innen sind, die Nach-
hilfestunden anbieten. Bei Interesse 
sich einfach und unbürokratisch bei 
Frau Jasmin Posch im GemeindeSer-
viceZentrum unter (03114) 2201-11 
melden!  

Liebe Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger, liebe Jugendliche!

In meinen Ausführungen zur Pande-
mie habe ich meine Gedanken zum 
Ausdruck gebracht, die mich bewe-
gen und mich nachdenklich machen. 
Es geht mir hier nicht um politisches 
Kalkül, das obliegt anderen. Bei allen 
Unterschieden sollten wir eines nicht 
aus den Augen verlieren. Das Verbin-
dende sollten wir vor das Trennende 
stellen, das Gemeinsame vor dem des 
Einzelnen!

Denn eines muss klar sein: Nur ge-
meinsam kommen wir aus dieser Kri-
se! 

In diesem Sinne wünsche ich allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein 
gesegnetes und friedvolles Weih-
nachtsfest. Bleiben Sie gesund!

GR. Dipl. Päd. Erwin Rainer

http://www.hlw-weiz.at
http://ler-nen.markt-hartmannsdorf.at/
http://lernen.markt-hartmannsdorf.at/
http://ler-nen.markt-hartmannsdorf.at/
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züge, Fasching- und Erntedankfeste, 
u.v.m.. Deshalb ist es umso wichtiger, 
im eigenen Heim und in der Nachbar-
schaft fantasievoll das Brauchtum 
unserer Kultur zu zelebrieren und die 
Freude daran weiterzugeben, sodass 
sie nicht in Vergessenheit geraten. 

Impfbus 
Am 22.Oktober war es so weit; der 
Impfbus machte am Vormittag in 
Markt Hartmannsdorf halt. Der Zulauf 
von 15 Impfwilligen war laut Aussage 
des Impfteams durchschnittlich. Aller-
dings wurde die von einigen Personen 
gewünschte Boosterimpfung (noch) 
nicht verabreicht. Derzeit stehen Ihnen 
täglich die Impfstraßen in Feldbach 
und Gleisdorf zur Verfügung. Eine 
Voranmeldung verkürzt die Wartezeit. 
Treffen Sie die richtige Entscheidung 
für Ihre Gesundheit. 

Nachbarschaft
„Gesundheit ist ein Zustand vollkom-
menen körperlichen, geistigen und 
sozialen Wohlbefindens und nicht al-
lein das Fehlen von Krankheit und Ge-

brechen“, so wird „Gesundheit“ von der 
WHO definiert. 

Dazu gehört eine gute Nachbarschaft! 
Nachbarn sind neben der Familie die 
nächsten im täglichen Zusammen-
leben. Besonders bemerkbar macht 
sich das im Lockdown. Wenn man 
schnelle und vertrauenswürdige Hil-
fe benötigt, ist der*die Nachbar*in 
der*die nächste Ansprechpartner*in. 
Besonderes Augenmerk ist auf neu 
zugezogene Gemeindebewohner*in-
nen zu richten. Sie benötigen häufig 
ortsübliche Informationen und even-
tuell sozialen Anschluss. Zu berück-
sichtigen sind kleine Hilfeleistungen 
bei älteren Menschen sowie Familien, 
die schnelle Unterstützung brauchen. 
Die Adventzeit bietet eine sehr gute 
Möglichkeit, sein näheres Umfeld bes-
ser wahrzunehmen, kennenzulernen 
und Nachbarschaft zu pflegen und zu 
leben. Menschen in positiven sozialen 
Beziehungen sind gesünder, weniger 
belastet und krankheitsanfällig; sie 
haben eine höhere Lebensfreude.  

Wachsamkeit 
Unsere Zeit scheint eine Dynamik 
zu entwickeln, die beängstigend ist. 
Zwiespalt und Gewaltbereitschaft 
wegen unterschiedlicher Meinungen 

und Einstellungen findet man in der 
täglichen Berichterstattung. Familien-
tragödien, Frauenmorde, Ausschrei-
tungen bei Demonstrationen, Nach-
barschaftsstreitigkeiten sind an der 
Tagesordnung. Ausgangspunkt die-
ser unkontrollierten Aggressionen ist 
in letzter Zeit häufig der unterschied-
liche Zugang zur Thematik Impfung 
bzw. Impfpflicht. Spannungen und Un-
stimmigkeiten am Arbeitsplatz oder/
und im privaten Bereich zwischen 
Freund*innen und Familienmitglie-
dern enden im Streit oder wortlosen 
Boykott. Gravierend spürbar ist die 
Spaltung der Gesellschaft.  

Wachsamkeit ist gefragt! Ob die heu-
tigen Entscheidungen richtig oder 
falsch sind, wird die Geschichte zei-
gen. Derzeit knebelt uns noch die Pan-
demie, aber auch diese spannungs-
geladene Zeit wird vorbei gehen. Wir 
sollten an die Zeit danach denken, um 
in Zukunft unserem Gegenüber auch 
dann noch respektvoll in die Augen 
schauen zu können. Das setzt voraus, 
dass wir den heutigen Differenzen mit 
Toleranz, Akzeptanz und Verständnis 
für jeden Menschen, jeder Meinung 
gegenübertreten. Auch dann, wenn es 
uns aus heutiger Sicht sehr schwer-
fällt, vieles zu verstehen. Sei achtsam 
im Umgang mit eigenen Worten und 
Taten und gib dem Morgen eine Chan-
ce, ein besserer zu werden. 

Der Lockdown bietet eine außeror-
dentlich ruhige Adventzeit. Nimm sie 
als Gelegenheit, für dich selber Zeit zu 
haben, intensiver gemeinsam Familie 
und Partnerschaft zu erleben, die Be-
wegung in der Natur zu genießen oder 
ein gutes Buch zu lesen u.v.m.. 
Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Ge-
meindebürger, liebe Jugend und Kin-
der, ich wünsche euch allen ein geseg-
netes und friedliches Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes, glückliches und 
erfolgreiches Jahr 2022! 
Gemäß dem Leitsatz „Positiv denken 
und nicht positiv werden.“ Bleibt ge-
sund. 

Mit lieben Grüßen Maria Schmidt

Politik & Verwaltung
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Aktuelles und eine Entde-
ckungsreise mit EDI
Im Hinblick auf die bevorstehenden 
Weihnachtsferien und auf einen hof-
fentlich befreiten Sommer gibt es 
diesmal ein paar Hinweise für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene.
Achtung und „Film ab“! Bis 22. Febru-

ar 2022 können junge Filmschaffende 
(16-26 Jahre) ihre Meinung zu Europa 
in Form eines Videos einreichen und 
den „Young European Video Award 
vol.2“ gewinnen. Alle Informationen 
rund um dieses Projekt findet ihr auf 
www.upfront-award.eu. 
Lustige und lehrreiche Spiele für die 
Altersgruppen von 6+ bis 12+ sind 
in der Kinderecke von „Europe Direct 
Österreich“ zu finden. Unter europa-
info.at/kinderecke geht „EDI“ mit euch 
auf eine spannende Entdeckungsreise 
quer durch Europa. Einfach die Web-
adresse eingeben und los geht’s! 
Noch ein Tipp für alle Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen (12-30 Jah-
re), welche schon die nächsten Aktivi-
täten für das kommende Jahr planen. 
Unter www.jugendkarte.at sind alle In-
formationen über die „European Youth 
Card“ verfügbar. Dabei werden in mehr 
als 30 Ländern und natürlich auch in 
Österreich zahlreiche Ermäßigungen 
für zuhause und unterwegs angebo-
ten. Eine Karte, die sich eventuell loh-
nen kann. 
Mit diesem Ausblick wünsche ich 
euch frohe Weihnachten, schöne Fe-
rien und alles Gute für das Jahr 2022!!

Euer Europa-Gemeinderat
Christian Reinstadler

Europa
GR Christian Reinstadler

Umwelt & 
Energie
GR Lukas Vogl

Klimaschutz (KEM: Klima- und Ener-
gieregion) und Klimawandel-Anpas-
sung (KLAR!) zusammengeschlossen 
und sich vorgenommen, in Zukunft 
gemeinsam Themen und Maßnah-
men in Bezug auf Klimaschutz und 
Klimawandel aufzugreifen. In den 
nächsten Jahren werden wir regelmä-
ßig über Förderungen, Projekte und 
Neuigkeiten informieren. 

Dazu laden wir Sie herzlich pande-
miebedingt zu einer Online-Veran-
staltung am Montag, dem 3. Jänner 
2022 um 19.00 Uhr über folgenden 
QR-Code ein: 

Inhalt der Veran-
staltung:

1. Informationen 
zu Klimawandel, 
Black-out, Photo-
voltaik und Stromspeicher 
2. Welche Förderungen gibt es für 
Photovoltaik und Stromspeicher?
3. Vorstellung der unten angeführten 
Einkaufsaktion

Informationen 
zur geplanten 
Einkaufsaktion: 
Die Modellre-
gion plant die 
Durchführung von Einkaufsaktionen 
für die folgenden Produkte:

• Notstromaggregate als 
Black-out-Vorsorge

• Photovoltaikanlagen 
• Stromspeicher (ggf. auch als Not-

stromversorgung)
Bei Interesse zur Teilnahme an der 
Einkaufsaktion, Fragen oder Anregun-
gen zum Projekt steht Ihnen DI Josef 
Gerstmann als zuständiger Ansprech-
partner kostenlos und unverbindlich 
zur Verfügung:

DI Josef Gerstmann  
(Modellregionsmanager)
0664 53 37 345
info@top3zukunftsregion.at

Machen Sie mit und bringen Sie sich 
ein! Wir gestalten gemeinsam unse-
re klimafitte Zukunft!

TOP3 Zukunftsregion  
EINLADUNG 
zum Onlinevortrag über Förde-
rungen, Photovoltaikanlagen und 
Stromspeicher

Die Gemeinden der TOP3 Zukunftsre-
gion haben sich als Modellregion für 

http://www.upfront-award.eu
http://www.jugendkarte.at
mailto:info@top3zukunftsregion.at
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Mitarbeiter*in im Bauamt 
Zu den wesentlichen Aufgaben gehören: 
• Bearbeitung sämtlicher im Bauamt anfallenden Tätigkeiten, hauptsächlich in den Fachgebieten Baurecht, Raum-

ordnungsrecht, Feuerpolizei, Straßenrecht, Veranstaltungsrecht, Wasser- und Abwasserwirtschaft
• Prüfung der Projektunterlagen und Führung von mündlichen Verhandlungen bis zur Bescheid-Erstellung
• Baurechtliche und raumordnungsrechtliche Beratungstätigkeit
• Erfassung der Bemessungsgrundlagen für die Vorschreibung von Erschließungsabgaben
• Registerpflege (z.B. AGWR, GIS udgl.)
• Fachliche Betreuung von Bauprojekten und Bauangelegenheiten der Gemeinde (Hoch- und Tiefbau) von der 

Ausschreibung bis zur Rechnungsprüfung
• Allgemeine Gebäudeverwaltung, Liegenschaftsbewirtschaftung und Grundverkehr
• Allgemeine Verwaltungsaufgaben

Anstellungsvoraussetzungen: 
• Österreichische Staatsbürgerschaft
• Volle Handlungsfähigkeit
• Einwandfreier Leumund

Wir erwarten von Ihnen:
• Reifeprüfung (Abschluss an einer Berufsbildenden höheren Schule von Vorteil)
• Bereitschaft zu Weiterbildung, insbesondere zur Ablegung der Verwaltungsdienstprüfung für den gehobenen 

Verwaltungsdienst
• Mehrjährige einschlägige Berufserfahrung (bei einer Gebietskörperschaft von Vorteil).
• Ausgezeichnete Umgangsformen
• Führerschein der Klasse B

Verdienstmöglichkeit:
• Die Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengeset-

zes 1962, LGBl. Nr. 160 idgF und unter Berücksichtigung des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2004 idgF im 
Entlohnungsschema I – Angestellte

• Der monatliche Mindestbezug liegt bei € 2.473,04 brutto
• Aufgrund gesetzlich anrechenbarer Vordienstzeiten ist eine Einreihung in eine höhere Entlohnungsstufe möglich

Der schriftlichen Stellenbewerbung sind folgende Unterlagen (in Kopie) anzuschließen: 
Ein Motivationsschreiben, Lebenslauf, Nachweis über abgeschlossene Ausbildungen, Dienstzeugnisse, österreichi-
scher Staatsbürgerschaftsnachweis

Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, 14. Jänner 2022, 16.00 Uhr an die Marktgemeinde Markt Hartmanns-
dorf per Mail an gde@markthartmannsdorf.at zu richten. 

Gem. § 37 ff. DSG werden Ihre Daten ausschließlich zum Zwecke der Prüfung einer Anstellung verwendet und nach 
Abschluss des Ausschreibungsprozesses vernichtet.

Der Bürgermeister:
Ing. Otmar Hiebaum

Wir bieten Ihnen:
• Einen sicheren Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst
• Ein unbefristetes Dienstverhältnis
• Eine Vollzeitbeschäftigung
• Flexible Arbeitszeit

Stellenausschreibung Marktgemeinde Markt Hartmannsdorf

mailto:gde@markthartmannsdorf.at
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Stellenausschreibung Marktgemeinde Markt Hartmannsdorf

Mitarbeiter*in im Bürgerservice 
Zu den wesentlichen Aufgaben gehören: 
• Allgemeine Tätigkeiten im Rahmen des Bürgerservice (Telefonvermittlung, Parteienverkehr und allgemeines Bür-

gerservice, Erledigung von Anträgen aller Art, Reisepass und Personalausweise, Erteilung von Auskünften, etc.)
• Diverse Tätigkeiten im Meldeamt (An-, Um- und Abmeldungen, Erteilen von Meldeauskünften, etc.)
• Abwicklung von Wahlen, Volksabstimmungen und Volksbegehren
• Sachbearbeitung und Schriftführung in Kollegialorganen der Gemeinde (Abendtermine)
• Posteingang: Digitalisierung aller Posteingangsstücke, sowie deren Zuteilen an die Sachbearbeiter (E-Akt, Work-

flow)
• Ansprechpartner für Bürgermeister*in, Amtsleiter*in, Gemeindeorgane und vor allem für die Bevölkerung
• Elektronische Signaturregistrierung (ID-Austria) für die Bevölkerung

Anstellungsvoraussetzungen: 
• Österreichische Staatsbürgerschaft
• Volle Handlungsfähigkeit
• Einwandfreier Leumund

Wir erwarten von Ihnen:
• Reifeprüfung (Abschluss an einer Berufsbildenden höheren Schule von Vorteil)
• Bereitschaft zu Weiterbildung, insbesondere zur Ablegung der Verwaltungsdienstprüfung für den gehobenen 

Verwaltungsdienst
• Berufserfahrung im öffentlichen Dienst von Vorteil aber nicht Bedingung
• Ausgezeichnete Umgangsformen
• Flexibilität, Einsatzbereitschaft, Eigenverantwortung und Belastbarkeit
• Genauigkeit und Selbständigkeit sowie gute Auffassungs- und Wahrnehmungsfähigkeit
• Sehr gute EDV-Kenntnisse
• Freundliches, gepflegtes und sicheres Auftreten im Umgang mit Bürger*innen, Firmen und Behörden
• Genauigkeit, Verlässlichkeit, Eigenständigkeit und Diskretion

Verdienstmöglichkeit:
• Die Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengeset-

zes 1962, LGBl. Nr. 160 idgF und unter Berücksichtigung des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2004 idgF im 
Entlohnungsschema I – Angestellte

• Der monatliche Mindestbezug liegt bei € 2.473,04 brutto
• Aufgrund gesetzlich anrechenbarer Vordienstzeiten ist eine Einreihung in eine höhere Entlohnungsstufe möglich

Der schriftlichen Stellenbewerbung sind folgende Unterlagen (in Kopie) anzuschließen: 
Ein Motivationsschreiben, Lebenslauf, Nachweis über abgeschlossene Ausbildungen, Dienstzeugnisse, österreichi-
scher Staatsbürgerschaftsnachweis

Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, 14. Jänner 2022, 16.00 Uhr an die Marktgemeinde Markt Hartmanns-
dorf per Mail an gde@markthartmannsdorf.at zu richten. 

Gem. § 37 ff. DSG werden Ihre Daten ausschließlich zum Zwecke der Prüfung einer Anstellung verwendet und nach 
Abschluss des Ausschreibungsprozesses vernichtet.

Der Bürgermeister:
Ing. Otmar Hiebaum

Wir bieten Ihnen:
• Einen sicheren Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst
• Ein unbefristetes Dienstverhältnis
• Eine Vollzeitbeschäftigung
• Flexible Arbeitszeit

mailto:gde@markthartmannsdorf.at
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Ausschreibung Assistenzstelle für Umweltprojekte
Die Gemeinden Sinabelkirchen, Markt Hartmannsdorf und Edelsbach bei Feldbach bilden eine gemeinsame Modell-
region hinsichtlich Klimaschutz und Klimawandelanpassung. Für dieses Vorhaben bieten wir eine Assistenzstelle 
für Umweltprojekte (geringfügige Beschäftigung, flexible Arbeitszeit, überwiegend Home Office).

Ihre Aufgaben:
• Assistenzarbeiten für den Regionsmanager (Klima- und Energiemodellregion sowie Klimawandelanpassungs-

modellregion) 
• Mitverantwortlich für die Umsetzung von definierten Maßnahmenpaketen in den Bereichen Energieeffizienz, er-

neuerbarer Energien, nachhaltiger Mobilität und Anpassung an den Klimawandel
• Assistenzarbeiten für Projektabwicklung, Terminplanung, Controlling und Reporting (inkl. Protokolle erstellen)
• In Abstimmung mit dem Modellregionsmanager sind Sie für die Organisation und Durchführung von Veranstal-

tungen, Workshops und Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich (z. B. Website befüllen und idealerweise auch erstel-
len, social media-Auftritt, Berichte in den Gemeindezeitungen erstellen) 

Unsere Anforderungen:
• Sicheres Auftreten
• Selbständiges Arbeiten
• Soziale, ökologische und ökonomische Kompetenz
• Erfahrung im Bereich Energie- und Umweltmanagement sowie Klimawandelanpassung von Vorteil
• Erfahrung im Projektmanagement
• Gute IT-Kenntnisse (Website-Erstellung, MS Office, MS Project)
• Regions- bzw. Gemeindekenntnisse von Vorteil

Unser Angebot:
• Auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung bieten wir eine vielseitige und interessante Tätigkeit im Umfang von 

8 Stunden/Woche an.
• Bruttomonatsgehalt: 470,00 EUR. Die tatsächliche Bezahlung ist von der jeweiligen Qualifikation bzw. Berufs-

erfahrung abhängig.
• Enge Zusammenarbeit mit dem Modellregionsmanager und den Verantwortlichen der Region, umfassendes 

Briefing über alle Projektdetails
• Weitgehend flexible Arbeitszeiten und überwiegend Home Office
• Beginn: Anfang 2022

Ihre Unterlagen senden Sie bitte bis 31. Dezember 2021
• vorzugsweise per e-mail an info@top3zukunftsregion.at 
• oder durch Abgabe bei einer der drei oben genannten Gemeinden

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Stellenausschreibung Klima- und Energie-Modellregion

mailto:info@top3zukunftsregion.at
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Sitzung vom 25.11.2021

Mappenberichtigungen
Bei zwei Gemeindewegen, dem Ka-
gerweg in Oed und der Pappelgasse 
in Hartmannsdorf, wurden Grenzbe-
richtigungen (Anpassungen an den 
Naturbestand) durchgeführt. Diese 
Änderungen wurden vom Gemeinde-
rat EINSTIMMIG genehmigt.

Verlängerung der Beteiligung an 
der regionsweiten Mikro-ÖV Lösung 
"SAM – Sammeltaxi Oststeiermark”
Trotz der in den letzten beiden Jahren 
sehr schwieri-
gen Situation, 
was die Mobilität 
in Bezug auf Co-
rona anbelangt, 
wurden seit Be-
stehen dieses Angebots 463 Fahrauf-
träge durchgeführt. 
Der Gemeinderat hat EINSTIMMIG 
die weitere Unterstützung (Bereitstel-
lung der Finanzmittel) dieses Projekts 
vorerst bis Juni 2022 beschlossen.

Untervoranschläge Schulen
- Volksschule
Der ordentliche Gesamtaufwand für 
die Volksschule Markt Hartmanns-
dorf beträgt für das Jahr 2022 € 
171.600,00, der umzulegende Auf-
wand beträgt € 159.500,00, das ergibt 
bei 133 Schülern eine Kopfquote (Kos-
ten pro Schüler) von € 1.199,00.

- Mittelschule
Der ordentliche Gesamtaufwand für 
die Mittelschule Markt Hartmanns-
dorf beträgt für das Jahr 2022 € 
225.400,00, der umzulegende Auf-
wand beträgt € 214.600,00, das ergibt 
bei 135 Schülern eine Kopfquote (Kos-
ten pro Schüler) von € 1.590,00.
Folgende Investitionen sind geplant: 
neue Telefonanlage für die gesam-
te Schule, neue Alarmierungsanlage, 
Pflasterung der Sitzecke im Schulhof.
Filzwände in den Gängen sollen gegen 
einen Magnetanstrich ausgetauscht 

werden. Weiters sind der Ankauf einer 
neuen Kreissäge samt Absaugung für 
den Werkraum und der Breitbandan-
schluss samt Grabungsarbeiten für 
beide Schulen geplant.

Untervoranschläge Feuerwehren
- FF Markt Hartmannsdorf
Der Untervoranschlag der Freiwilli-
gen Feuerwehr Markt Hartmannsdorf 
sieht im ordentlichen Haushalt Ausga-
ben und Einnahmen in der Höhe von € 
36.200,00 vor. 
Im außerordentlichen Haushalt wur-
den € 9.400,00 für die Anschaffung 
einer Sirene sowie Bekleidung veran-
schlagt, wobei die Anschaffung der Si-
rene wahrscheinlich nicht umgesetzt 
wird.

- FF Pöllau
Der Untervoranschlag der Freiwilligen 
Feuerwehr Pöllau bei Gleisdorf sieht 
im ordentlichen Haushalt Ausgaben 
und Einnahmen in der Höhe von € 
25.300,00 vor. 
Im außerordentlichen Haushalt wur-
den € 45.200,00 für die Reparatur des 
Sektionaltors, die Anschaffung von 
Schere und Spreitzer, die Anschaffung 
neuer Uniformen und einer Brandmel-
deanlage im Rüsthaus veranschlagt.

Petition „Ausbau der Bahninfra-
struktur in der Oststeiermark“
Der Gemeinderat hat EINSTIMMIG 
die Unterstützung dieser Petition 
beschlossen. Damit wird die Forde-
rung aller 67 Gemeinden der Region 
Oststeiermark nach einer Stärkung 
der Thermenbahn (Aspang-Fried-
berg-Hartberg-Fürstenfeld-Fehring) 
sowie die erforderlichen Untersuchun-
gen bezüglich Errichtung einer zeitge-
mäßen Bahnverbindung von Hartberg 
und Fürstenfeld nach Graz (Anschluss 
an die Baltisch-Adriatische Achse) un-

terstützt. 

Erlass einer Verordnung zum Hoch-
zeitsböllerschießen
Nachdem es in 
letzter Zeit beim 
alten Brauchtum 
des „Hochzeits-
böllerschießens“ 
immer wieder zu Problemen gekom-
men ist, hat der Gemeinderat diesbe-
züglich eine klare Regelung in Form 
einer Verordnung MEHRHEITLICH 
getroffen. Demnach ist das Hoch-
zeitsböllerschießen am Vortag zur 
Hochzeit und am Hochzeitstag bis 
zum Trauungszeitpunkt unter Einhal-
tung festgelegter Auflagen zulässig.

Anpassung Planungshonorar Kin-
dergarten - Kinderkrippe
Aufgrund der Tatsache, dass wir den 
Kindergarten nunmehr für insgesamt 
8 Gruppen (anstatt wie bisher geplant 
6 Gruppen) bauen werden, hat sich 
auch die Grundlage von geschätzten 
Baukosten von € 3.186.00,00 auf € 
4.947.000,00 für die Honorarermitt-
lung verändert. Damit beträgt das 
Honorar € 400.718,43. Dies wurde 
vom Gemeinderat EINSTIMMIG ge-
nehmigt.

Beratung und Beschluss über die 
Vergabe „LWL-Leitungsverlegung 
Buchreith“
Nachdem sich in Buchreith die Be-
wohner in einer Initiative zusammen-
gefunden haben, um in Eigenregie 
die Leitungen für einen Glasfaser-
anschluss zu verlegen, hat sich der 
Gemeinderat EINSTIMMIG bereit er-
klärt, die Kosten für die Leitungsver-
legung der Anlaufstrecke mit einer 
Länge von ca. 1,3 km zu übernehmen. 
Der Auftrag für die Grabungsarbeiten 
wurde EINSTIMMIG an die Fa. K.E.M. 
(Auftragssumme € 65.351,80 brutto) 
vergeben.

Aufteilung des Jagdpachtschillings
Der Gemeinderat hat EINSTIMMIG 
den aufgelegten Aufteilungsentwurf 
des Jagdpachtschillings genehmigt.

Gemeindestube Politik & Verwaltung
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Bürgerservice

Öffnungszeiten  
GemeindeServiceZentrum
Das GSZ ist am 24.12. und am 
31.12.2021 geschlossen.

Je nach Corona-Maß-
nahmenverordnung 
(Lockdown, Teillock-
down) ist bis 9. Jänner 
2022 werktags von 
8.00 bis 12.00 Uhr ein 
Journaldienst nur für 
DRINGENDE Angelegenheiten einge-
richtet.

Unbedingt zu beachten sind die je-
weils gültigen Corona-Regelungen 
(FFP2-Maske, etc.).

Sprechstunden des Bürger-
meisters
In der Zeit von 21.12.2021 bis 
09.01.2022 entfallen die Sprech-
stunden des Bürgermeisters.

Nächste Sprechstunde:  
Dienstag, 11. Jänner 2022 von 17.00 
bis 19.00 Uhr.

Je nach Coronavorschriften (Lock-
down) finden die Sprechstunden even-
tuell nur per Telefon (03114/2201-21) 
statt. 

Wir bitten um Verständnis!

Sprechtage Notariat Gleis-
dorf 2022
Jeden 1. Montag im Monat von 
15.30 bis 17.00 Uhr

Bürgerbüro im GemeindeServiceZen-
trum 

Nächste Sprechstunde: 
Montag, 3. Jänner 2022 von 15.30 
Uhr bis 17.00 Uhr

Öffnungszeiten ASZ 
Das ASZ bleibt über die Weihnachts-
feiertage geschlossen.

Nächster Übernahmetermin:  
Freitag, 7. Jänner 2022 von 08.00 bis 
12.00 und von 13.00 bis 17.00 Uhr.

Heizkostenzuschuss des 
Landes Steiermark für den 
Winter 2021/2022
Noch bis 04. Februar 2022 kann im 
GemeindeServiceZentrum Markt 
Hartmannsdorf zu den geltenden 
Parteienverkehrszeiten bei Herrn 
Heidenbauer ein Antrag eingebracht 
werden.

Folgende Unterlagen sind bei der An-
tragsstellung für die Berechnung der 
Anspruchsberechtigung bitte mitzu-
bringen:

• Einkommensnachweis(e) aller im 
selben Haushalt mit Hauptwohn-
sitz lebenden Personen (gege-
benenfalls auch Familienbeihilfe, 
Einheitswertbescheid, Karenzgeld 
oder Ähnliches)

• Bankverbindung (IBAN) - für die 
Überweisung des Zuschusses

Richtwerte der Einkommensgrenzen:

Alleinstehende Personen: € 1.328,00

Ehepaare bzw. Haushaltsgemein-
schaften: € 1.992,00

Erhöhungsbetrag pro Kind, für das Fa-
milienbeihilfe bezogen wird: € 399,00

Anspruchsberechtigt sind Personen, 
die mindestens seit dem 01.09.2021 
ihren Hauptwohnsitz in der Steiermark 
haben, keine Wohnunterstützung be-
ziehen und deren Haushaltseinkom-
men die oben angeführte Grenze nicht 
übersteigt.

Die Silberdistel – Eine Gold-
medaille für den Schutz der 
Biodiversität
Viele Expert*innen setzen den Ver-
lust an Vielfalt des Lebens in seiner 
Bedeutung mit der Klimakatastrophe 
gleich. Zum Glück gibt es immer mehr 
Projekte, die sich für den Erhalt und 
die Förderung von biologischer Viel-
falt in der Steiermark einsetzen und 
diesem Trend entgegenwirken. Die 
besten davon werden seit 2021 jähr-
lich mit der „Silberdistel“, dem M. & W. 
Graf Biodiversitätspreis des Landes 
Steiermark und einem Preisgeld von 
je € 2.500,- geehrt.

Mitmachen kann man unter:  
www.silberdistel.at/ausschreibung

Verpasse nicht die Einreichfrist – am 
28. Februar 2022 ist es zu spät!

Wohnung zu vermieten!
Die Gemeinde Markt Hartmannsdorf 
vermietet eine 72 m² große Wohnung 
beim Lehrerwohnhaus. 

Ihre Anfragen rich-
ten Sie bitte unter 
03114/2201-0 
oder gde@markt-
hartmannsdorf.at.

http://www.silberdistel.at/ausschreibung
mailto:gde@markt-hartmannsdorf.at
mailto:gde@markt-hartmannsdorf.at
mailto:gde@markt-hartmannsdorf.at
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Bürgerservice
Firma 24.12.2021 25.12.2021 26.12.2021 31.12.2021 01.01.2022 06.01.2022 Anmerkung

ACP Praig: geschlossen geschlossen geschlossen 08.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen

Bäckerei Donnerer: 04.30-12.00 Uhr geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen

Bäckerei Szutiak: 04.00-12.00 Uhr geschlossen 06.30-11.30 Uhr 04.00-12.00 Uhr geschlossen 06.30-11.30 Uhr 02.01.2022: 06.30-11.30 Uhr

Claudias Haarstudio: 07.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen 07.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen

Elektro Braun: geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen von 24.12.2021-06.01.2022 
geschlossen

ENI Tankstelle Bierbauer: 05:45-14:00 Uhr geschlossen geschlossen 05:45-18:00 Uhr geschlossen geschlossen Tankautomat in Betrieb

Fleischerei Thaller: 07.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen 07.00-13.00 Uhr geschlossen geschlossen 23.12.2021: 07.00-18.00 Uhr

Frisör Renate: geschlossen geschlossen geschlossen 08.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen 21.-23.12.2021: 08.00-18.00 Uhr

GemeindeServiceZentrum: geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen

Kaufhaus Wagner: 07.00-13.00 Uhr geschlossen geschlossen 07.00-13.00 Uhr geschlossen geschlossen

Landring: 08.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen 08.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen

Pfarramt: geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen am 29.12.2021 und 05.01.2022 
geöffnet

Raiffeisenbank: geschlossen geschlossen geschlossen 08.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen

Spar Markt: 06.30-13.00 Uhr geschlossen geschlossen 06.30-16.00 Uhr geschlossen geschlossen

Sport Donnerer: 08.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen 08.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen

Trafik Stengg: 07.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen 07.00-12.00 Uhr geschlossen geschlossen

Öffnungszeiten der örtlichen Nahversorger 2021/22

Weihnachten mit Schnalzer 3 
und Wilfried Mittendrein auf 
DVD
Mit viel Vorfreude auf Weihnachten 
haben wir heuer im Oktober eine DVD 
mit Liedern und Geschichten aufge-
nommen. Diese Weihnachts-DVD 
kann bei der Raiffeisenbank Markt 
Hartmannsdorf und den Bäckereien 
Donnerer und Szutiak (mit weiteren 
Filialen in Hofstätten, Ilz und Sinabel-
kirchen) käuflich erworben werden.

Tauchen Sie mit uns gemeinsam in 
die Faszination von Weihnachten ein 
und lassen Sie sich mit allen Klassi-
kern der letzten Jahre verwöhnen. Wir 
hoffen, dass es im nächsten Jahr wie-
der möglich sein wird unser traditio-
nelles Weihnachtskonzert im Dorfhof 
veranstalten zu dürfen.

Wir wünschen euch ein friedvolles 
Weihnachtsfest und viel Gesundheit 
im neuen Jahr!

Eure Schnalzer 3 und Wilfried Mittendrein!

Ärztenotdienst
Für ärztliche Hilfe während der 
Feiertage steht Ihnen wie auch 
an sonstigen Wochenenden die 
Gesundheitsnummer: 1450 zur 

Verfügung!  
(https://www.1450.at)

Zahnärztenotdienst
Die jeweils aktuellen Zahnärzte-
notdienste sind unter: https://
stmk.zahnaerztekammer.at/
patientinnen/notdienstsuche 
abzufragen. Den Link finden 

Sie natür-
lich auch 

auf unserer 
Gemeinde-
homepage.

https://www.1450.at
https://stmk.zahnaerztekammer.at/patientinnen/notdienstsuche/
https://stmk.zahnaerztekammer.at/patientinnen/notdienstsuche/
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Die Rechtsecke  
Bauen, aber wie?!

Bauen und Sa-
nieren sind un-
weigerlich mit 
dem Gang zur 
Baubehörde ver-
bunden. Darf ich 
mein Vorhaben 
umsetzen? Was 
muss bewilligt 
werden? Was 
muss ich beachten?

Dies sind nur einige der oft aufkom-
menden Fragen im Zusammenhang 
rund um das Thema „Bauen und Sa-
nieren“.

Grundsätzlich sind beinahe alle Bau-
arbeiten bewilligungspflichtig. Der 
Neubau eines Einfamilienhauses, Auf-
stocken, Abbrechen, Umbauen, Hei-
zungstausch, um nur einige Beispiele 
zu nennen, sind gemäß den Vorgaben 
des Steiermärkischen Baugesetzes 
bewilligungspflichtig. Grundsätzlich 
deshalb, weil es unter bestimmten 
Voraussetzungen auch Vorhaben gibt, 
die nicht bewilligt werden müssen, 
sondern der Gemeinde lediglich mit-
zuteilen sind. Photovoltaikanlagen 
bis zu einer Leistung von 15 kWp, 
Maibäume und Schwedenöfen bis zu 
einer Heizleistung von 8 kW etwa sind 
unter bestimmten Voraussetzungen 
nicht bewilligungspflichtig.

Auch wenn sich Art und Umfang der 
baubehördlichen Bearbeitung je nach 
Vorhaben unterscheiden, haben alle 
eines gemeinsam: Werden sie der 
Behörde nicht schon vor Ausführung 
zugetragen, handelt es sich um den 
berühmten „Schwarzbau“ mit entspre-
chend unangenehmen Folgen. Für 
Schwarzbauten etwa ist eine Geld-
strafe bis zu € 14 535,00 vorgesehen 
und das illegale Bauwerk ist zu ent-
fernen. 

Ähnlich verhält es sich mit der Benüt-
zung eines Objektes. Generell gilt etwa 
für Wohnhäuser, dass diese nach Fer-
tigstellung und vor Benützung behörd-

lich zur Benützung bewilligt werden 
müssen. Eine Benützung ohne Be-
willigung ist ebenso wenig gestattet 
wie die Errichtung. Hinzu kommt auch 
hier, dass Geldstrafen und Benüt-
zungsuntersagungen die Folge sind.

Wir empfehlen daher sehr, bereits im 
Vorfeld eines Projektes mit der Bau-
behörde Kontakt aufzunehmen und 
offen Fragen gemeinsam zu klären. 
Hierfür haben die Mitarbeiter des Ge-
meindeServiceZentrums jederzeit ein 
offenes Ohr.

Mag. iur. Maximilian Lughofer, 
Bauamt

Schutz vor Computer- und Internetkriminalität 

Sicher im Internet – 10 Tipps wie Ich mich vor Gefahren schützen kann!

Schutz des PC 
Investieren Sie in eine gute Sicherheitsausstattung für Ihren Computer 
z.B. Anti-Viren-Programm, Firewall.

E-Mails und Chat 
Öffnen Sie nur E-Mails, die von vertrauenswürdigen Absendern stammen. 
Öffnen Sie im Chatverlauf keine E-Mail-Anhänge und Links von Unbekannten.

Software 
Achten Sie darauf, welche Software oder Zusatzprogramme („Plug-Ins“) Sie ins-
tallieren. Eine Gefahr sind Schadprogramme z.B.: Gratis-Downloads oder Raubko-
pien von dubiosen Anbietern.

Tauschbörse 
Wer im Internet mit Unbekannten Dateien tauscht, riskiert eine Infektion seines 
PCs mit Schadprogrammen. 

Online-Shopping 
Setzen Sie auf ein gesundes Misstrauen, besonders bei sehr günstigen Angeboten. 
Impressum und Bewertungen lassen auf einen seriösen Anbieter schließen

Bezahlen im Web 
Allgemeine Vorsicht ist geboten, besonders bei Vorauszahlung. Zahlungen können 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Rechnung erfolgen.

Online- Banking 
Rufen Sie die Homepage der Bank immer über die offizielle Homepage (nicht über 
Links) auf und verwenden Sie bei Überweisungen ein zweites Gerät für die Trans-
aktionsnummer (TANs).

Private Infos, Fotos und Passwörter 
gehen Sie sehr sparsam mit dem Verbreiten ihrer persönlichen Daten und Fotos 
um.

Angebote als Waren – und Finanzagenten 
Angebote im Internet oder per E-Mail als Waren- oder Geldvermittler zu arbeiten, 
sind meistens illegal und konsequent abzulehnen.

GEMEINSAM.SICHER
in Österreich

Präventivmaßnahmen gegen Cyberkriminalität

Bürgerservice
Pendlerbeihilfe 2020
Um die Pendlerbeihilfe für das Jahr 
2020 kann noch bis 30.12.2021 an-
gesucht werden (Einwurf des aus-
gefüllten und unterschriebenen 
Formulars in den Briefkasten beim 
GemeindeServiceZentrum). 
Weitere  Informationen und Formu-
lare sind unter: pendlerbeihilfe.hart-
mannsdorf.at verfügbar.
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Markt Hartmannsdorf von 1991 – 
2008: „Ein Blick zurück“ von Toni 
FREIBERGER, Bürgermeister außer 
Dienst

Vor 30 Jahren – am 25. November 
1991 - wurde ich erstmals zum Volks-
bürgermeister unserer Gemeinde ge-
wählt. Aus den anfänglich geplanten 
10 Jahren wurden letztendlich 17 
Jahre der Hauptverantwortung für 
unseren Ort.

Unter Mithilfe vieler kluger Köpfe und 
fleißiger Hände wurden unzählige Vor-
haben und Projekte umgesetzt. Viele 
dieser Einrichtungen geraten sehr 
schnell in Vergessenheit bzw. sind 
auch schon bald wieder zu erneuern.

So habe ich mich entschlossen, die-
sen Zeitraum chronologisch niederzu-
schreiben. Diese sehr aktive politische 
und gesellschaftliche Zeit habe ich in 

Jahresberichten zu 
einem Buch zusam-
mengeführt. Mir ist 
durchaus bewusst, 
dass diese Aufzäh-
lung keine lückenlose 
Darstellung der da-
maligen Zeit abbildet. 
Es ist zeitlich und ar-
beitstechnisch kaum 
möglich, z. B. das 
rege Vereinsleben der 
damaligen Zeit peni-
bel aufzulisten. Der Versuch war es 
wert, einen Augenblick unseres Ortes 
für die Nachwelt lesbar darzustellen.

Alle Gemeindebewohner*innen und 
interessierten Personen können ein 
Buch im Kaufhaus Heidrun WAGNER 
zum Preis von EUR 19,90 erwerben.

Allen Personen, welche mich bei der 

Erstellung dieses Buches  (Gemein-
devertretung, Gemeindemitarbei-
ter*innen, Familie, Grafikerin, Drucke-
rei, etc.,) unterstützt haben, gilt mein 
aufrichtiger Dank.

Ich wünsche Ihnen einige nachdenkli-
che Stunden beim Durchschauen die-
ser vergangenen Tage.

Anton FREIBERGER, Bürgermeister a. D. 

Wir KinderKindergarten &
Kinderkrippe
Bei uns im Kindergarten ist 
was los…
Christine Donnerer, von uns liebevoll 
Christl genannt, ging mit Mitte De-
zember in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Seit Dezember 1989 arbeitete 
sie im Kindergarten der Grazer Schul-
schwestern hier in Markt Hartmanns-
dorf. In diesen mehr als 30 Dienstjah-
ren hat sie sehr viele Kinder liebevoll, 
respektvoll, mit Aufmerksamkeit, einer 
fast unmenschlichen Geduld, 
einer gewissen Strenge und 
ihrer praktischen Veranlagung 
begleitet.

Ihre aufrichtige, ehrliche und 
umsichtige Art ist bei uns allen 
sehr geschätzt. Wir möchten 
ihr auf diesem Weg für ihre tolle 
Teamarbeit, ihr großes Herz und 
ihr unermüdliches Engagement 
DANKEN.

Für die Zeit ohne „ihren Kinder-

garten“ wünschen wir viel Gesundheit 
und Freude. Wir im Kindergarten wer-
den Christl sehr vermissen.

Wichtige Vorinformation zur Kinder-
garteneinschreibung:

Im Jänner werden die Eltern zukünf-
tiger Kindergartenkinder per Post 
über die Kindergarteneinschreibung 
informiert. Diese wird wieder per On-
line-Zugangslink und QR-Code statt-
finden. 

Ein Blick zurück

Anmeldung  
Kinderkrippe

Aufgrund der Verzögerung beim 
Bau des neuen Kinderbetreu-
ungszentrums wird die beste-

hende Kinderkrippenlösung um 
ein Jahr verlängert.

Daher sind die Anmeldungen der 
Kinder für die Kinderkrippe im 
Jahr 2022/2023 wie bisher im 

Dorfhof, Hauptstraße 25 bei der 
Leiterin der Kinderkrippe,  

Fr. Laura Glatz vorzunehmen.

Wir bitten um telefonische 
Kontaktaufnahme mit Fr. Glatz 

unter 0664/80785 5669

Gemeindechronik
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MrOutlander 
– Das Schwär-
men von tau-
send Bienen                                                      

von Diana Gabal-
don

Der lang erwar-
tete Band 9 der 
Outlander-Saga 
oder auch High-

land-Saga, wie sie früher genannt 
wurde. Claire und Jamie Fraser kämp-
fen während des amerikanischen Un-
abhängigkeitskrieges um ihre Familie 
und ihre Liebe. Spannung und Dra-
matik, Leidenschaft, Liebe und Aben-
teuer auf fast 1200 Seiten. Ich habe 
das Buch schon gelesen und fand 
es wieder hervorragend! Eine meiner 
liebsten Buchreihen. Wir haben die ge-
samte Reihe im Bestand der Bücherei. 

Töchter einer 
neuen Zeit / 
Zeiten des Auf-
bruchs / Zeiten-
wende                  

von Carmen Korn

In dieser Trilogie 
begleiten wir vier 
Frauen durch 
zwei Weltkriege 

und ein Jahrhundert Deutschland: 
Hebamme Henny, ihre Kollegin Kä-

the, die aus ärmlichen Verhältnissen 
stammt, Lina, die alleinstehende Leh-
rerin, die ein unkonventionelles Leben 
führt und Ida aus einer herrschaftli-
chen Familie.

In Band 1 erleben wir die beiden Welt-
kriege, Band 2 spielt in der Nachkriegs-
zeit und in der Aufbruchsstimmung 
der Sechzigerjahre, Band 3 erzählt die 
deutsche Geschichte anhand der vier 
Familien weiter bis zur Jahrtausend-
wende.

Kopfkino pur, starke Dialoge, eine 
gelungene Mischung aus Sozialge-
schichte und Schmöker, die uns in die 

Zeitgeschichte 
eintauchen lässt.

Blaue Frau

von Antje Rávic 
Stubel

Adina, aufge-
wachsen in 
Tschechien, leb-
te als junge Frau 
eine Zeit lang in 

Berlin und auf einem alten Gutshof. 
Jetzt ist sie in Helsinki, wo sie sich in 
einer Wohnung versteckt, damit sie 
keiner finden soll. Bald wird klar, dass 
sie traumatisiert ist. Sie erinnert sich 
in dieser aufwühlenden Geschichte an 
ihre Kindheit und Jugend und an den 
Missbrauch, den sie erleben muss-
te. Es geht um Machtverhältnisse 
zwischen Ost- und West-Europa, um 

Frauenfeindlichkeit, vor allem aber 
um Gewalt gegen Frauen, die gera-
de durch die Kampagne „Orange the 
World“ sehr ins Blickfeld der Öffent-
lichkeit gerückt wird.

Unterbrochen wird die Erzählung im-
mer wieder von kurzen mystisch-po-
etischen Passagen über die titelge-
bende „Blaue Frau“, die sich mit einer 
Schriftstellerin unterhält. Inwiefern 
diese Texte mit der Geschichte der 
Autorin zu tun haben, wird nie konkre-
tisiert. Der Interpretations-Spielraum 
ist jedoch groß. 

Äußerst präzise Beschreibungen der 
Außenwelt und eine sehr diffuse Be-
schreibung der Innenwelt der Prota-
gonistin zeigen auch sprachlich, wie 
zerrüttet die Frau ist. 

Eine inhaltlich wichtige und literarisch 
anspruchsvolle Literatur, ein berech-
tigter Gewinner des Deutschen Buch-
preises 2021.

Die Bücherei ist geschlossen:
22. Dez. 2021 – 9. Jän. 2022

Andrea Pallier
Tel.  0680/5540794 

buecherei@markthartmannsdorf.at
www.buecherei.hartmannsdorf.at

Max und die Feuerwehr             
Bei Max ist immer was los! Was tut 
man, wenn sich die Katze nicht mehr 
vom Baum traut oder wenn ein Müll-
eimer brennt? Natürlich – man ruft 
die Feuerwehr! Und die kommt auch 
gleich und hilft! Und beim Tag der of-
fenen Tür beim Rüsthaus erfährt Max 
alles, was er über die Feuerwehr wis-
sen will und wie man sich bei einem 
Brand verhält. Er darf auch selbst 
probieren, mit dem Wasser aus dem 
kleinen Schlauch punktgenau zu zie-
len und ein Glöckchen zum Klingen zu 

bringen. Natürlich 
will er später selbst 
Fe u e r w e h r m a n n 
werden!
Eine lustige und 
informative Ge-
schichte in kind-
gerechter Aufberei-
tung – wieder ein 
tolles Bilderbuch-
kino für die Kinder-
gartenkinder, von 
und mit Andrea Pal-
lier.

Freude am LesenBücherei

Buchtipps 

mailto:buecherei@markthartmannsdorf.at
http://www.buecherei.hartmannsdorf.at
http://www.buecherei.hartmannsdorf.at
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Aus dem SchullebenVolksschule

Autorenlesung mit Karin 
Ammerer
Mit viel Witz, 
Charme und Ac-
tion nahm die 
bekannte Kinder-
buchautorin Karin 
Ammerer unsere 
Schüler*innen mit 
zu den Abenteu-
ern ihrer Bücher-

helden. Die Grundstufe 1 lernte das 
Gespenst Gruseli kennen, das sogar 
nicht gruselig sein konnte. Die Kinder 
der Grundstufe 2 versuchten mit In-
spektor Schnüffel den kniffligen Fall 
rund um die drei mörderischen Tanten 
zu lösen. 

Ein herzlicher DANK ergeht an das 
Kaufhaus Wagner für die finanzielle 
Unterstützung und die Abwicklung 
der Buchbestellungen.

Online Chats
Das Erlernen von mindestens einer 
weiteren Fremdsprache wird im 
Weißbuch der EU als eines der Zie-
le für die EU-Bürger*innen genannt. 
Besonders Englisch hat große Be-
deutung als Kommunikationsmittel 
innerhalb der EU. Das erfordert einen 
Fremdsprachenunterricht, der früh 
beginnt und den Kindern Gelegenheit 
gibt, die Sprache auch anzuwenden. 
Ideal sind dafür Begegnungen mit 
Menschen, die Englisch als Mutter-
sprache beherrschen und mangels ei-
gener Fremdsprachenkenntnisse nur 
in ihrer Erstsprache kommunizieren 
können. Das Konzept sieht vor, dass 
Kinder im Pflichtschulalter 15mal im 
Wintersemester je 10-15 Minuten zu 
zweit oder in einer Gruppe zu dritt Ge-
legenheit zur Konversation mit einem 
Native Speaker erhalten, wobei dieses 
Angebot als Ergänzung des regulären 
Fremdsprachenunterrichts im Rah-
men der Ganztags-Schule (Nachmit-
tagsbetreuung) gedacht ist. Die Ar-
beiterkammer Steiermark hat unsere 
Schule zu diesem Projekt eingeladen, 
wodurch das Angebot kostenlos aber 
keinesfalls umsonst ist. Unser Native 
Speaker Mr. Eric Jack motiviert die 
Kinder mit ausgewählten Themen zu 
großartigen Leistungen.

Neuigkeiten
Die Digitalisierung erfasst heute na-
hezu alle Lebensbereiche. Sie ist die 
größte Veränderung des Wirtschaf-
tens, des Arbeitens und der Kommu-
nikation. Der Grundstein für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
digitalen Medien wird bereits in frü-
hen Jahren gelegt. Ein besonderes 
Anliegen ist uns an der Volksschule, 
den Kindern zu vermitteln, wie digitale 
Medien zum Wissenserwerb genutzt 

werden können. Wir freuen uns, dass 
wir dank der Marktgemeinde Markt 
Hartmannsdorf eine größere Anzahl 
an I-Pads zum Arbeiten im Unterricht 
ankaufen dürfen. Wir Lehrer*innen 
nehmen an Schulungen teil, um die 
neuen Tablets gut in den Unterricht 
integrieren zu können, die Kinder der 
vierten Klassen erhalten einen Work-
shop zum sicheren Umgang mit digi-
talen Medien und es wird im Frühling 
einen Infoabend für Erwachsene zu 
diesem wichtigen Thema geben. 

Kids meet energy
Die Kinder beider 4. Klassen unserer 
Volksschule kamen in den Genuss 
von „Kids meet Energy®“, die Aus-
bildung zum zertifizierten „Energie-
schlaumeier®“. Die Schülerinnen und 
Schüler setzten sich im Zuge der Aus-
bildung zum Energieschlau-
meier mit der Energieeffizi-
enz von Haushaltsgeräten, 
dem sparsamen Einsatz 
von elektrischer Energie 
und der Vermeidung von 
unnötigem Bereitschafts-
verbrauch (Stand-by) bei 
Elektrogeräten schlau 
auseinander. Ermöglicht 
wurde das Projekt in Zu-
sammenarbeit mit Energie 
Steiermark. Ziel der Aktion 
ist unsere steirische Jugend 
als Gestalter der Zukunft in 
Richtung energie- und um-
weltbewusstes Handeln 
zu sensibilisieren. Mit dem 

preisgekrönten Energieschulungspro-
jekt der Energieagentur Baierl gelang 
dies wieder eindrucksvoll.

Herzlichen DANK an die Gemeinde 
Markt Hartmannsdorf, die uns die 
Teilnahme an diesem Projekt ermög-
licht hat.



20

C C C CC C C CC C C CC C CM M M MM M M MM M MM M MY Y Y YY Y Y YY Y YY Y YC 10 C 10 C 10 C 10M 10 M 10 M 10 M 10Y 10 Y 10 Y 10B 10 B 10 B 10C 40 C 40 C 40 C 40M 40 M 40 M 40 M 40Y 40 Y 40 Y 40B 40 B 40 B 40C 80 C 80 C 80 C 80M 80 M 80 M 80 M 80Y 80 Y 80 Y 80B 80 B 80 B 80B B B BB B B BB B BB B B2345%C 2345%C 2345%C 2345%C2345%M 2345%M 2345%M 2345%M2345%Y 2345%Y 2345%Y2345%B 2345%B 2345%B

Mittelschule

Neues aus der Mittelschule
Trotz aller Widrigkeiten ist die Schul-
gemeinschaft lebendig, mit den ent-
sprechenden Maßnahmen ist ge-
meinsames Lernen möglich  und der 
Schulalltag immer wieder von Höhe-
punkten bereichert.

Ein großer Tag war für die ersten und 
zweiten Klassen der Erhalt des iPads. 

Nach der Einführung engagierter Leh-
rer*innen können die Schüler*innen 
schon recht gut in verschiedenen Ge-
genständen mit dem Tablet arbeiten.

Das neue Schuljahr starteten wir mit 
einem Eröffnungsgottesdienst, in dem 
die Schüler*innen der ersten Klassen 
und die neue Schulleiterin Andrea Ulz 
von Pfarrer Giovanni Prietl gesegnet 
wurden.

Neophytenwanderung der dritten Klassen, begleitet von Männern aus der 
Berg- und Naturwacht, allen voran Rupert Lorenzer.

Unsere vierten Klassen erleben Be-
rufsorientierung hautnah, interaktiv 
und erlebnisorientiert: Besuch bei den 
Euroskills in Graz (Europameister-
schaft der Lehrkräfte)

Berufspraktische Tage – fünf Tage 
in Betrieben und Firmen verschie-
dene Arbeiten, Berufe kennenlernen

Kennenlerntage der ersten Klas-
sen im Jufa am Stubenbergsee: 
Spaß, Sport, Spiel, Gemeinschaft.

Einige Blitzlichter aus der Mittelschule

Besuch der Messe für Bildung & 
Beruf in Feldbach

Adventkranzweihe im Freien – eine kleine, aber stimmungsvolle Feier in der 
Schulgemeinschaft
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Unsere langjährige Lehrerin 
Frau Gabriele Aigelsreiter ist 
in den Ruhestand getreten. 

Wir bedanken uns bei ihr für ihr 
Engagement und wünschen 
ihr alles Gute in der Pension, 
vor allem Gesundheit und Zu-
friedenheit. 

Wir gratulieren!
Wir freuen uns sehr, folgenden unten angeführten Absolven-
tinnen und Absolventen unserer Mittelschule, die mit aus-
gezeichnetem Erfolg ihre Lehrabschluss- bzw. Meisterprü-
fungen bestanden haben, auf das Herzlichste gratulieren zu 
dürfen.

Im Rahmen eines Festaktes im Kunsthaus Weiz und in der 
Firma Uitz in Feldbach wurden diese besonderen Leistun-
gen von Vertreter*innen der WKO Steiermark entsprechend 
gewürdigt. Den neu gekürten „Stars of Styria“ wünscht die 
Schulgemeinschaft für die Zukunft alles Gute.

Aus dem Schulleben
Ruhestand

Manuel Rosenberger 
Installations- und Gebäudetechniker  

(Firma Perl, Gleisdorf)

Thomas Serschön 
Mechatroniker  

(Firma Magna Energy Storage Systems GesmbH)

Auch unserem Absolventen Horst Prassl, Filialleiter von 
Intersport Pilz in Weiz, wurde als verantwortlichem Lehr-

lingsausbildner diese Auszeichnung verliehen.

Michael Maurer - Meisterprüfung für das Handwerk  
Karosseriebau- und Karosserielackiertechnik  

(Firma  Magna Heavy Stamping, Albersdorf bei Gleisdorf)

Selina Kothgasser (2. v. l.) 
Einzelhandelskauffrau  

(Firma Mode Roth, Gleisdorf)

Lukas Gschiel (re.) 
Elektro- und Gebäudetechniker  
(Firma e-Lugitsch, Feldbach)
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Grün- und Strauchschnittent-
sorgung NEU
Ab 3. Jänner erfolgt die Grün- und 
Strauchschnittentsorgung über die 
von der Gärtnerei Franz Nast betriebe-
ne Kompostieranlage. Für Kleinmen-
gen von ca. 2 m³, die mit PKW-Anhän-
ger oder Traktorkippmulde angeliefert 
werden können, besteht weiterhin die 
Möglichkeit, diese in die Container 
beim Altstoffsammelzentrum einzu-
bringen. Größere Mengen können ab 
sofort direkt bei Franz Nast mittels 
vorheriger Anmeldung (mindestens 
24 Stunden vor Anlieferung) unter 
03114/2510 sowie 0664/1256955 
oder nastfranz@gmail.com kosten-
pflichtig angeliefert werden. Sollten 
Sie selbst nicht über die Möglichkeit 
verfügen, Grün- und Strauchschnitt-
abfälle zu transportieren, kann ein Ab-
holdienst unter 0676/7563186 oder 
bernhard.timischl@hotmail.com auf 
eigene Kosten genutzt werden. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte direkt an 
die Gärtnerei Franz Nast.

Unser LebensraumUmwelt & Natur

Restmüllsäcke für 2022
Für das kommende Abfuhrjahr 2022 
müssen Haushalte mit Sackabfuhr die 
erforderlichen Restmüllsäcke (13 Stk.) 
bis spätestens 19. Jänner 2022 im 
GemeindeServiceZentrum während 
der Öffnungszeiten abholen. 

Wir weisen darauf hin, dass die Mit-
nahme des Restmülls nur in Origi-

nal-Müllsäcken der Ge-
meinde erfolgt!
Bei 1- und 2-Personen-
haushalten können unter 
Berücksichtigung von 
Abfallvermeidung, Abfall-
trennung und ordnungs-
gemäßer Inanspruchnah-
me der Sammelsysteme 
für Siedlungsabfälle 

ohne sonstige Entledi-
gung (z.B. ASZ) Rest-
müllsäcke für das ab-
gelaufene Abfuhrjahr 
2021 rückvergütet wer-
den. 
Maximal 10 Stk. bei 
1-Personenhaushalten 
und 7 Stk. bei 2-Perso-
nenhaushalten.

Altstoffsammelzentrum
Da heuer der 24. Dezember auf einen 
Freitag fällt, gibt es noch einen zu-
sätzlichen Übernahmetag am Mitt-
woch, 22.12., von 08:00 – 12:00 und 

von 13:00 – 17:00 Uhr. Über Weih-
nachten/Neujahr bleibt das ASZ ge-
schlossen. Nächster Übernahmeter-
min: Freitag, der 7. Jänner 2022.

Abfallwirtschaftliche Infor-
mationen
Im Anschluss befinden sich aktuelle 
Informationen des Abfallwirtschafts-
verbandes Weiz. Nehmen Sie sich die 
Zeit und lassen sich zu den Themen 
„So vielseitig ist die Abfallwirtschaft“, 
„Welche Abfälle stecken in unseren 
Alltagsgegenständen“, „Innovative Re-
cyclingideen aus aller Welt“, „Aus alt 
mach neu“, „Ein alter Steirer gehört in 
den Sack“ und „Nachhaltig und um-
weltfreundlich - Stoffwindeln“ infor-
mieren.

Abfuhrkalender 2022
Auf Seite 27 und 28 dieser Ausgabe 
befindet sich der Abfuhrkalender 2022 
mit einer Abfalltrennübersicht. Dieses 
Blatt ist perforiert und kann somit für 
den ständigen Gebrauch aus der Zei-
tung herausgelöst werden. 

Zusätzlich können Sie unseren Gra-
tis-Abfallentsorgungs-SMS-Dienst auf 
der Gemeindehomepage aktivieren. 
Registrieren Sie sich einmalig und Sie 
können keinen Abfuhrtermin mehr 
vergessen. 

Natürlich steht Ihnen der Abfuhrkalen-
der 2022 auch als Download zum Im-
port in Ihren persönlichen (Outlook-)
Kalender auf unserer Homepage un-
ter www.markthartmannsdorf.at zur 
Verfügung.

ASZASZ  

Altpapier
Glas-

VERPACKUNGEN
Metall-

VERPACKUNGEN
Leicht-

VERPACKUNGEN
Biomüll Restmüll

Papier wie z.B. Zeitungen, 
Kataloge, Zeitschriften, 
Bücher, Prospekte, 
Schulhefte, Kartonagen, 
Wellpappe, Briefkuverts 
(auch mit Fenster), 
Geschenkpapier, 
Papierverpackungen

Verpackungen aus Kunst-, 
Verbund- oder textilen 
Faserstoffen oder Keramik 
wie z.B. Joghurtbecher, 
Folien,  Getränkekartons, 
Obst- und Fleischtassen 
(Styropor), Netze (Obst & 
Gemüse), Einweggeschirr

Glasverpackungen 
getrennt nach Weiß- und 
Buntglas, z.B. 
Einwegglasflaschen, 
Marmeladegläser, leere 
Medikamentenfläschchen, 
Gurkengläser, 
Cremetiegel aus Glas

Metallverpackungen wie 
z.B. Aluminiumdosen, 
Weißblechdosen, Alu-
Verschlüsse, Metalldeckel, 
Menüschalen (Alu), Tuben, 
Alufolie, Tierfutterdosen & -
schälchen (Alu)

Restmüll wie z.B.: Asche, 
Babywindeln, Trinkgläser, 
Glühbirnen, Katzenstreu,  
Hygieneartikel, Staub-
saugerinhalte, Spielzeug, 
Stifte, Knochen,  Alttextilien 
(verschmutzt), COVID- 
Abfälle (Einwegmasken...) 

Problemstoffe, Bauschutt, 
Sperrmüll, Energiespar-
lampen, Elektroaltgeräte, 
Altspeiseöle und -fette

Verbundmaterialien (z.B. 
Tetrapack), 
Kunststoffumhüllungen 
(z.B. Kataloghüllen)

Bitte falten Sie 
Kartonagen zusammen! 
Große Kartonagen bitte 
ins ASZ!

Tipp

Glasgeschirr (Trinkgläser 
etc.), Flachglas, 
Spiegelglas, Kristallglas, 
Drahtglas, Glühbirnen

Drähte, Nägel, Eisenteile, 
Haushaltsartikel aus 
Metall (Pfannen, 
Besteck,...)

Spielzeug, 
Haushaltsartikel aus 
Kunststoff, Zahnbürsten, 
Tupperware 

Biogene Abfälle wie z.B. 
Küchen- und 
Gartenabfälle, Teesackerl, 
Kaffeefilter mit Sud, Obst- 
und Gemüseabfälle, 
Laub,  Strauch- und 
Rasenschnitt, Marinaden, 
Essensreste, Kaffeepads

Kunststoffsackerl, Staub-
saugerbeutel,Windeln, 
Altspeiseöle und -fette, 
Asche (Kohle, Koks)

Bitte alle 
Metallverpackungen 
restentleeren!! Spraydosen 
mit Restinhalt bitte ins ASZ!

Kompostieren Sie Ihre 
Bioabfälle selbst. Sie 
erhalten dafür wertvolle  
Komposterde!

Durch die Verwendung 
von Stoffwindeln kann 
eine Tonne Restmüll pro 
Kind eingespart werden!

Bitte PET-Flaschen 
zusammen drücken!

Bitte Deckel und 
Verschlüsse entfernen! 
Metalldeckel bitte zu 
Metallverpackungen!

Ja

Nähere Informationen zur Abfallwirtschaft sowie ein umfangreiches Abfall-ABC finden Sie unter  www.awv-weiz.at

Tipp Tipp TippTipp Tipp

Ja JaJa Ja Ja

Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Problemstoffe, Altspeiseöle und -fette, Sperrmüll, Altholz, Flachglas, Metallabfälle/Eisenschrott, Gerätebatterien, Elektro-Altgeräte wie Kühl- und 
Gefriergeräte und Bildschirmgeräte; Gasentladungslampen (Neonröhren), Elektrogroßgeräte (z. B. Waschmaschinen, Trockner) und 
Elektrokleingeräte. Elektro-Altgeräte können Sie auch bei Kauf eines neuen Gerätes bei Ihrem Händler abgeben. Für die Entsorgung Ihres Elektro-
Altgerätes bezahlen Sie übrigens bereits beim Kauf des Produktes!

Bitte bringen Sie diese Abfälle ins Altstoffsammelzentrum (ASZ):

Saubere und tragbare Altkleider und Schuhe sowie unbeschädigte Taschen, Gürtel, Tisch- und Bettwäsche und Vorhänge bitte in transparenten, 
zugebundenen Säcken in die dafür vorgesehenen Alttextilienbehälter in Ihrer Gemeinde geben!

Herausgeber: Abfallwirtschaftsverband Weiz, Göttelsberg 290/1, 8160 Mortantsch        Tel.: +43 3172 41041      Fax.: +43 3172 41041-6     Email: office@awv-weiz.at

ABFALLTRENNUNG
Gemeinde Markt Hartmannsdorf

mailto:nastfranz@gmail.com
mailto:bernhard.timischl@hotmail.com
http://www.markthartmannsdorf.at
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Wussten Sie, dass …

...  die Abfälle aus dem „Gelben Sack“  
in Graz sortiert werden?

... Glas nahezu unendlich recycelt werden kann?

...  das Recycling von Aluminium nur rund 5%  
der Energie der Neuherstellung verbraucht?

...  eine Papierfaser rund 7-mal recycelt werden 
kann, bevor sie zerfällt?

...  die Entsorgung von Batterien und 
 Elektrogeräten im ASZ kostenlos ist?

...  1 t Handys mehr Gold enthält als 1 t Golderz?

Was passiert mit meinen Abfällen?

Papier, Glas-, Metall- und Leichtverpackungen werden nach der 
Sammlung in den richtigen Abfallbehältern zunächst in den ver-
schiedenen Verwertungsanlagen sortiert. Dafür gibt es unter-
schiedlichste Verfahren für einzelne Abfallarten. Es kommen 
Lasertechnik, Windsichter, Wirbelstromabscheider, Magnetab-
scheider etc. zum Einsatz. Teilweise wird auch noch händisch 
sortiert. Durch alle diese Maßnahmen werden Verpackungen 
derselben Art, z. B. Weißglas, Buntglas, Konservendosen, 
Aluminiumverpackungen, PET-Flaschen, Folien usw. 
getrennt und können so sinnvoll und energiesparend  
recycelt werden. 

So vielseitig ist die Abfallwirtschaft
Haben Sie das auch schon einmal gehört: „Es wird eh wieder alles z’amm  
g’schmissen!“? Wenn es um Abfalltrennung geht, ist diese Aussage in jedem Fall falsch! 

Sind Abfälle erst einmal getrennt, werden sie auch 
getrennt wiederverwertet. In verschiedenen Be-
trieben, in verschiedenen Bundesländern in Öster-
reich. Deshalb ist Abfalltrennung zu Hause auch so 
wichtig und bildet die Grundlage für ein sinnvolles, 
umweltfreundliches Recycling. 

2. Ausgabe 2021 der AWV Infoseiten  
(erscheint 2 x jährlich)

TIPP
Nutzen Sie  

das Abfall-ABC, 

zum Download 

bereit auf  

www.awv-weiz.at!

http://www.awv-weiz.at
http://www.awv-weiz.at
http://www.awv-weiz.at
http://www.awv-weiz.at
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Welche Abfälle stecken in unseren  
Alltagsgegenständen?  
In vielen Alltagsgegenständen steckt Recyclingmaterial – mehr als wir denken! 
Allerdings nur, wenn Abfälle ordnungsgemäß getrennt werden. Landen Abfälle  
zu Unrecht im Restmüll, ist Recycling wie unten angeführt nicht mehr möglich.  
Abfalltrennung bringt’s!

GEGENSTAND WELCHE ABFÄLLE STECKEN DARIN? AUS WELCHER SAMMLUNG?

Fleecedecken und -pullover, 
Jacken- und Schlafsack-
füllungen, Möbelstoffe

Fasern aus alten PET-Flaschen Gelber Sack

Plastiksäcke und Folien Plastiksäcke und Folien Gelber Sack

Kunststoffrohre Plastiksäcke und Folien Gelber Sack 

Gießkannen, Kanister,  
Eimer aus Kunststoff

Wasch- und Spülmittelflaschen Gelber Sack

Getränkeflaschen,  
Schraubgläser

Altglas Altglascontainer

Kartons, Schachteln Kartons, Schachteln Kartonagensammlung im ASZ

Hygienepapier,  
Papierhandtücher

Papierabfälle Altpapierbehälter

Waschmaschinengehäuse, 
Fahrzeugteile

Alte Metallverpackungen Blaue Tonne

Spanplatten Altholz Altholzsammlung im ASZ

Straßenbegrenzungspfähle Verschmutzte Kunststoffverpackungen Gelber Sack

Wärmedämmung Styroporverpackungen Gelber Sack

Glasfasern zur  
Wärmedämmung

Flachglas, zb Fensterglas, Autoscheiben Flachglassammlung im ASZ

Baustahl Alteisen Alteisensammlung im ASZ

Putzlappen, Transportdecken Alte, nicht verwendbare Kleidung Alttextiliensammlung

• Einkaufssackerl aus T-Shirts oder Jeans 

• TetraPak als Pflanzgefäß verwenden

• Marmelade-, Gurkengläser als Windlichter verwenden

• Formschöne Flaschen als Vasen weiterverwenden

• Aus Kerzenresten wieder neue Kerzen gießen, z.B. im alten TetraPak

• Marmelade-, Gurkengläser als Gewürzgläser verwenden

• Stiftehalter aus Klopapierrollen basteln

• Obstschalen aus Schallplatten formen

Innovative Recyclingideen  
aus aller Welt  
Dass aus alten LKW-Planen Taschen hergestellt  werden, 
hat sich mittlerweile herumgesprochen. Andere kreative 
Lösungen haben wir hier für Sie zusammengetragen.

Aus alt mach neu – einfache 
Upcycling-Ideen für kreative 
AbfallvermeiderInnen

Es gibt unzählige Lösungen, wie verschiedenste Abfälle recycelt oder upcycelt werden können. 
Trotzdem sollte Abfallvermeidung für uns an oberster Stelle stehen, denn: 
DER BESTE ABFALL IST DER, DER GAR NICHT ERST ENTSTEHT!

Für die, die es genau wissen möchten! Hier der Link zu den aufgelisteten Produkten:

PRODUKT RECYCLINGMATERIAL

Möbel, Campingbesteck,  Kleiderbügel, … PET-Flaschen, Schuhsohlen,  
Mikrowellenverpackungen, etc.

Holzmöbel Holz von Baustellen

Rucksäcke PET-Flaschen

Sonnenbrillen, Brillenfassungen Verschiedene Plastikabfälle von  Meeresstränden

Taschen, Rucksäcke Alte Schlauchboote 

Bademode Fischernetze, Abfälle aus der Plastikindustrie

Schmuck, Eierbecher Skateboards

Bleistifte, Coffee-to-go-Becher, Lineale Gebrauchte (!) Kaugummis

Kleidung, Schuhe Fischernetze, Abfälle aus dem Meer

Outdoor-Bekleidung Alttextilien, Teppiche

TIPP
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Putzlappen, Transportdecken Alte, nicht verwendbare Kleidung Alttextiliensammlung

• Einkaufssackerl aus T-Shirts oder Jeans 

• TetraPak als Pflanzgefäß verwenden

• Marmelade-, Gurkengläser als Windlichter verwenden

• Formschöne Flaschen als Vasen weiterverwenden

• Aus Kerzenresten wieder neue Kerzen gießen, z.B. im alten TetraPak

• Marmelade-, Gurkengläser als Gewürzgläser verwenden

• Stiftehalter aus Klopapierrollen basteln

• Obstschalen aus Schallplatten formen

Innovative Recyclingideen  
aus aller Welt  
Dass aus alten LKW-Planen Taschen hergestellt  werden, 
hat sich mittlerweile herumgesprochen. Andere kreative 
Lösungen haben wir hier für Sie zusammengetragen.

Aus alt mach neu – einfache 
Upcycling-Ideen für kreative 
AbfallvermeiderInnen

Es gibt unzählige Lösungen, wie verschiedenste Abfälle recycelt oder upcycelt werden können. 
Trotzdem sollte Abfallvermeidung für uns an oberster Stelle stehen, denn: 
DER BESTE ABFALL IST DER, DER GAR NICHT ERST ENTSTEHT!

Für die, die es genau wissen möchten! Hier der Link zu den aufgelisteten Produkten:

PRODUKT RECYCLINGMATERIAL

Möbel, Campingbesteck,  Kleiderbügel, … PET-Flaschen, Schuhsohlen,  
Mikrowellenverpackungen, etc.

Holzmöbel Holz von Baustellen

Rucksäcke PET-Flaschen

Sonnenbrillen, Brillenfassungen Verschiedene Plastikabfälle von  Meeresstränden

Taschen, Rucksäcke Alte Schlauchboote 

Bademode Fischernetze, Abfälle aus der Plastikindustrie

Schmuck, Eierbecher Skateboards

Bleistifte, Coffee-to-go-Becher, Lineale Gebrauchte (!) Kaugummis
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TIPP

https://awv.steiermark.at
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Nachhaltig und umweltfreundlich – Stoffwindeln 
Durchschnittlich wird ein Baby etwa 4.500- bis 6.000-
mal gewickelt. Somit werden im Laufe einer Wickel-
periode bis zu 1.000 kg Wegwerfwindeln im Restmüll 
gesammelt. Stoffwindeln bestehen aus Baumwolle und 
sind lange Zeit verwendbar. Nur 20 bis 30 Stoffwindeln 
reichen aus, um ein Baby in dieser Zeit zu begleiten. 
Ein weiterer Vorteil: Der Ankauf von Mehrwegwindelsys-
temen wird von den Gemeinden im Bezirk Weiz sowie 
von Seiten der Landesregierung Steiermark gefördert. 
Die Abwicklung erfolgt über den AWV Weiz. Ein Antrags-
formular finden Sie auf www.awv-weiz.at unter Projekte/
Abfallvermeidung.

Bei der Frage, welches Windelsystem zu Ihnen und 
Ihrem Baby passt, unterstützen Sie gerne die Windel-
beraterinnen im Bezirk Weiz: 

Ein alter Steirer gehört in den Sack! 
In jedem Kleiderschrank liegen Teile, die zwar noch 
tragbar sind, aber nicht mehr zu uns passen. Sie sind 
vielleicht nicht mehr in Mode, man mag die Farbe nicht 
mehr oder sie passen schlichtweg nicht mehr, weil Hein-
zelmännchen die Stücke über Nacht ein wenig enger 
genäht haben. 
Alle diese noch tragbaren Hosen, Pullis, Bettwäschen, 
Handtaschen und Schuhe gehören nach dem Aussor-
tieren in den Altkleidercontainer. Die gesammelten Klei-
dungsstücke werden in ca. 70 verschiedene Kategorien 
sortiert und als Second-Hand-Ware verkauft oder zu 
Putzlappen bzw. Transportdecken verarbeitet. 
Wird Kleidung lose in den Container geworfen, wird die-
se beim Entleeren verschmutzt, vor allem in den Winter-

monaten oder bei 
Regenwetter.
Die Ware wird 
dadurch un-
brauchbar 
und muss 
entsorgt 
werden.
Damit die Ware 
sauber und verwertbar 
bleibt, müssen Altkleider in
ver knoteten oder zugebundenen Säcken in den 
 Container eingebracht werden. Welche Säcke Sie hier 
verwenden, ist egal! Hauptsache: ab in den Sack!

KERSTIN KARRER

8181 Mitterdorf a. d. Raab

0664 / 39 63 199

office@bewusstfamilie.at

www.bewusstfamilie.at

SANDRA GANGL
8184 Anger
0664 / 10 32 900
Sandra@hopp-popo.at

www.hopp-popo.at 

mailto:office@awv-weiz.at
http://www.awv-weiz.at
https://m.facebook.com/awv.weiz


Monat Restmüll Leichtfraktion
(gelber Sack)

Altpapier Biomüll
(14-tägig)

Altstoffsammelzentrum
(08:00-12:00 u. 13:00-17:00 Uhr)

Jänner Do. 20.01. Fr. 07.01
Mo. 03.01.
Mo. 17.01.
Mo. 31.01.

Fr. 07.01.
Fr. 14.01.
Fr. 21.01.
Fr. 28.01.

Februar Do. 17.02. Mo. 07.02. Mo. 14.02.
Mo. 28.02.

Fr. 04.02.
Fr. 11.02.
Fr. 18.02.
Fr. 25.02.

März Do. 17.03. Mo. 21.03. Do. 03.03. Mo. 14.03.
Mo. 28.03.           

Fr. 04.03.
Fr. 11.03.
Fr. 18.03.
Fr. 25.03.

April Do. 14.04. Do. 28.04. Mo. 11.04.
Mo. 25.04.           

Fr. 01.04.
Fr. 08.04.
Fr. 22.04.
Fr. 29.04.

Mai Do. 12.05. Mo. 02.05.
Mo. 09.05.*
Mo. 23.05.   
* mit Reinigung

Fr. 06.05.
Fr. 13.05.
Fr. 20.05.

Juni Do. 09.06. Mo. 13.06. Do. 23.06. Fr. 03.06.
Mo. 20.06.           

Fr. 03.06.
Fr. 10.06.
Fr. 17.06.
Fr. 24.06.

Juli Do. 07.07. Mo. 25.07. Mo. 04.07.
Mo. 18.07.           

Fr. 01.07.
Fr. 08.07.
Fr. 15.07.
Fr. 22.07.
Fr. 29.07.

August Do. 04.08. Do. 18.08.

Mo. 01.08.*
Do. 18.08.
Mo. 29.08.
* mit Reinigung

Fr. 05.08.
Fr. 26.08.

September Do. 01.09.
Do. 29.09.

Mo. 05.09. Mo. 12.09.
Mo. 26.09.

Fr. 02.09.
Fr. 09.09.
Fr. 16.09.
Fr. 23.09.
Fr. 30.09.

Oktober Do. 27.10. Mo. 17.10. Do. 13.10.
Mo. 10.10.*
Fr. 21.10.   
* mit Reinigung

Fr. 07.10.
Fr. 14.10.
Fr. 21.10.
Fr. 28.10.

November Do. 24.11. Mo. 28.11. Mo. 07.11.
Mo. 21.11.

Fr. 04.11.
Fr. 11.11.
Fr. 18.11.
Fr. 25.11.

Dezember Do. 22.12. Fr. 09.12. Mo. 05.12.
Mo. 19.12.

Fr. 02.12.
Fr. 09.12.
Fr. 16.12.
Fr. 23.12.

Bitte achten Sie auf eine richtige Abfalltrennung!
Säcke sind FEST VERSCHLOSSEN bereitzustellen.

ACHTUNG! Die Restmüllabfuhr wird in der Regel nur mehr an EINEM TAG durchgeführt! 
Bitte die Abfallbehälter und Säcke längstens einen Tag vor dem Abfuhrtermin GUT SICHTBAR bereitstellen!

Abfallentsorgungskalender 2022
Marktgemeinde Markt Hartmannsdorf

Information: 03114 / 2201-0 oder www.markthartmannsdorf.at

https://www.markthartmannsdorf.at
https://www.markthartmannsdorf.at/buergerservice/muellentsorgung/
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Immer in BewegungSport & Fitness 

Neues vom HSV
Mit dem 2. Platz in der Meisterschaft 
der 1. Klasse Süd A hat der HSV sein 
Saisonziel erreicht. Nach der Hinrunde 
liegt man somit auf einem Aufstiegs-
platz. Die Truppe von Spielertrainer 
David Sprah und Individualtrainer Er-
win Mittendrein konnte größtenteils 
gute Leistungen abrufen und sich da-
durch eine hervorragende Ausgangs-
position sichern. Da 13 Runden schon 
komplett ausgetragen wurden, ist 
auch gewährleistet, dass die Meister-
schaft gewertet wird. Diese Regelung 
wurde aufgrund der Covid-19-Situa-
tion bereits im Sommer festgelegt.

Besonders zu erwähnen ist Wolfi 
Hutter, der seine Torhüter-Karriere 
eigentlich schon beendet hatte, aber 
aufgrund des Ausfalls der beiden ur-
sprünglich vorgesehenen Goalies 
wieder einspringen musste. Er ent-
wickelte sich im Laufe des Herbstes 
wieder zu einem sicheren Rückhalt 
und erlebte seinen x-ten Frühling. 
Ansonsten glänzte die HSV-Kampf-
mannschaft mit einer ausgeglichenen 
Mannschaftsleistung. Schlussendlich 
bilanzierte man mit nur einer einzigen 
Niederlage gegen den überlegenen 
Tabellenführer Radkersburg. Höhe-
punkt war sicherlich das 4:0 beim Der-
by in Ottendorf.

Für das Frühjahr 
konnte sich der 
HSV zudem mit 
einem “Heimkeh-
rer” verstärken: 
Julian Seidnitzer 
verbrachte eini-
ge Jahre beim 
Oberliga-Klub Pi-
schelsdorf und möchte nun im Früh-
jahr mit seinem Stammverein aufstei-
gen. Ob sich sonst an der Transferfront 
noch etwas tut, ist derzeit noch unklar, 
da das Transferfenster ja noch bis 6. 
Februar offen ist.

In der Jugend ist der Zulauf bei den  
5 - 9jährigen nach wie vor ungebro-
chen. Die Trainer Andreas Kochauf, 

Jakob Wagner, Daniel Kienreich, 
Mario Ackerl und Jürgen Maurer so-
wie die “Neuen” Ewald Fürntrath und 
Philipp Wurzer betreuen mittlerweile 
schon ca. 45 Kinder. Bei den Turnie-
ren wurden im Herbst schon einige 
schöne Erfolge eingefahren. Erfreu-
lich ist auch die Tatsache, dass bei 
den Jüngsten praktisch alle Turnier-
termine trotz der erschwerten Bedin-
gungen ausgetragen werden konnten.

In der U13 gibt es eine Spielgemein-
schaft mit Ottendorf. Unter den Betreu-
ern Sascha Furlan und David Lueger 
wird abwechselnd in Hartmannsdorf 
und in Ottendorf trainiert. Im Herbst 
konnte man sich im Mittelfeld etab-
lieren, wobei es für das Frühjahr doch 
noch etwas Luft nach oben gibt.

Die U16 spielte eine hervorragende 

Herbstmeisterschaft und war bis zu-
letzt im Titelkampf involviert. Am 
Ende musste das Team von Daniel 
Ramminger und Hannes Damm den 
Burschen aus St. Anna/Aigen und den 
Jungen Löwen Bad Gleichenberg den 
Vortritt lassen. Es gab jedoch jede 
Menge spannende Spiele und viele 
Spieler, die sich im abgelaufenen Jahr 
weiterentwickelt haben.

Die U17 hatte im Herbst einen schwe-
ren Stand, da sehr viele Spieler verletzt 
oder krank waren. Zudem waren auch 
bereits einige Akteure in den Kampf-
mannschaften in Hartmannsdorf, 
aber auch beim Kooperationspartner 
Eichkögl im Einsatz. Am Schluss er-
reichten die Jungs von Jürgen Fuchs 
und Daniel Köck immerhin noch 10 
Punkte, was schlussendlich den 5. 
Platz bedeutete.
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Tennisverein Hartmannsdorf
Trotz diverser Coronamaßnahmen 
kann der Verein auf ein durchaus er-
folgreiches Tennisjahr zurückblicken. 
Dank des Engagements von Lukas 
Ulz, Stephan Haidinger und Rudi Haw-
le konnten im Sommer wöchentlich 19 
Kinder und Jugendliche unsere Ten-
niskurse in Anspruch nehmen. Durch 
das ständige Training wurden tolle 
Fortschritte gemacht. Wie jedes Jahr 
hat auch Kurt Donnerer im Sommer 
zwei einwöchige Tennisschnupper-
trainings veranstaltet, die besonders 
erfolgreich angenommen wurden. 

Auch nächstes Jahr werden wir ver-
suchen diverse Trainings für Kinder 
und Jugendliche zu ermöglichen.

Gemeinsam mit dem Tennisverein 
Breitenfeld haben unsere Spieler*in-
nen in der 2. Klasse und in der 5. Klas-
se der steirischen Meisterschaft eine 
Mannschaft stellen können und au-
ßerdem kämpfte eine Mannschaft der 
Hartmannsdorfer Herren im Fitcup. 

Bei den heurigen Marktmeisterschaf-
ten konnte sich Lukas Ulz vor Stephan 
Haidinger und Markus Peterec den 
Titel holen. Den Kinderwettbewerb 

gewann Lara Fartek und bei den Ju-
gendlichen konnte sich Lukas Krenn 
den Titel holen.

Es freut uns auch sehr, dass unser Ver-
ein eine steirische Tennismeisterin 
als Mitglied führen darf. Clara Puchner 
konnte mit Selin Bengi den U12-Dop-
pelmeisterschaftstitel in Fürstenfeld 
holen. In einem spannenden Match 
konnten Puchner und Bengi ihre Geg-
nerinnen mit 6:4, 5:7 und 17:15 besie-
gen. Im Einzel konnte sich Clara den 
hervorragenden 3. Platz holen.

Herzlichen Glückwunsch!

Der Tennisverein wünscht eine schöne 
besinnliche Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr! Es würde 
uns freuen, wenn wir die Tennissaison 
im Frühjahr auch mit zahlreichen neu-
en Mitgliedern starten können.

Der Vorstand des UTC  
Markt Hartmannsdorf

Immer in BewegungSport & Fitness

Wir suchen in unserer Marktgemein-
de  Personen, die im Natur- und Um-
weltschutz aktiv mitarbeiten möch-
ten. 

Die fundierte Ausbildung zum Natur-
schutzorgan ist kostenlos. Es werden 
über die Naturschutzakademie auch 
laufend Seminare und Exkursionen 

über Pflanzen und Tiere  angeboten, 
die großteils für uns ebenfalls kosten-
los sind. Über nähere Details informie-
ren wir Sie gerne, bitte einfach anru-
fen.

OEL Rupert Lorenzer   0664- 520 2085
Erich Kowald 0664- 261 0527
Klaus Nestler 0664- 230 7515 
Josef Schmidt 0664- 573 9461

Vereine berichtenBerg- & Naturwacht



31

C C C CC C C CC C C CC C CM M M MM M M MM M MM M MY Y Y YY Y Y YY Y YY Y YC 10 C 10 C 10 C 10M 10 M 10 M 10 M 10Y 10 Y 10 Y 10B 10 B 10 B 10C 40 C 40 C 40 C 40M 40 M 40 M 40 M 40Y 40 Y 40 Y 40B 40 B 40 B 40C 80 C 80 C 80 C 80M 80 M 80 M 80 M 80Y 80 Y 80 Y 80B 80 B 80 B 80B B B BB B B BB B BB B B2345%C 2345%C 2345%C 2345%C2345%M 2345%M 2345%M 2345%M2345%Y 2345%Y 2345%Y2345%B 2345%B 2345%B

Anzeige

Rückblick
Diesmal ist es relativ entmutigend, 
Rückschau zu halten, da wir aufgrund 
steigender Corona-Infektionszahlen 
mit aggressiveren Varianten Veran-
staltungen mit größerer Personen-
zahl absagen mussten. Die fast schon 
obligate Pilgerfahrt nach Mariazell 
konnte Anfang Oktober noch stattfin-
den. Erfreulicherweise wurden wir von 
unserem Herrn Pfarrer Giovanni Prietl 
begleitet. Er hat auch die hl. Messe ze-
lebriert. Gleisdorfer und Hartmanns-
dorfer Pilger*innen sind am Foto zu 
sehen. 

Das Martini-Festival „Glenn Miller mit 
Ganslessen“ in Eisenstadt und die 
„Goldene Herbstgala“ in Fürstenfeld 
waren davon betroffen. Die Jahres-
versammlung mit der Kathrein-Feier 
und Neuwahl des Senioren-Vorstan-
des fiel schon in die Lockdown-Perio-
de.  Desgleichen musste die doppelte 
Jubilarfeier, gemeinsam mit der Se-
nioren-Weihnachtsfeier der Gemein-
de vorerst abgesagt werden, wie auch 
die Neuwahl des Vorstandes und die 
Gratulationen. Therme, Turnen, Mo-
natswandern und Kegeln konnten bis 
zum Lockdown stattfinden.

Obm.Stv. Ingrid Knittelfelder lud den 
Vorstand im Nachhinein zu einer Stär-
kung zu ihrem runden Geburtstag ein. 
Obmann Sepp Timischl dankte für die 

langjährige engagierte Mitarbeit und 
überreichte ein Geschenk. 

Ebenfalls lud Seppl Maier mit seiner 
Rosl anlässlich seines Runden zum 
Tortenessen ein. 

Ausblick  
Die Weihnachtsaktion der Pfarre, der 
Gemeinde und des Seniorenbundes 
wird wie immer stattfinden. 

Unser Seniorenball ist abgesagt. 
Zur Landesreise des Steirischen 
Seniorenbundes nach Andalusien 
(Süd-Spanien) vom 5.5. - 12.5. haben 
sich schon etliche als Frühbucher (bis 

30.11.) angemeldet. Der Imkerbund 
hat vor etlichen Jahren eine ähnliche 
Reise nach Andalusien unternommen 
und sie waren begeistert.

Hoffen wir, dass die wiederkehren-
den Termine wie Thermenbesuch, 
Monatswanderung, Kegeln, Turnen 
und Senioren-Bibelrunde nach dem 
Lockdown wieder anlaufen können.  
Genauere Informationen gibt es in un-
serem Schaukasten und beim nächs-
ten Rundbrief.  Nichtmitglieder sind 
zum Schnuppern herzlich eingeladen.

Der Vorstand und die Gebietsbetreuer 
bedanken sich für das Verständnis, 
das die nunmehr langandauernde  
Corona-Beeinträchtigung mit sich 
bringt. 
Wir wünschen frohe Weihnachten 
und Glück und Gesundheit im neuen 
Jahr ! 

Heinrich Kienreich &  
Sepp Timischl    

Vereine berichtenSeniorenbund

Diese Maßnahme  wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und 
des Landes Steiermark finanziert.

Wir sind die Anlaufstelle für  
bessere Berufs- und Einkommens-
chancen für Frauen.
Die #we_do Berater*innen begleiten Sie auf 
Ihrem Weg zu einem selbstbestimmten und 
finanziell unabhängigen Leben:

Oxana Ivanova Marlies Schlick
T: +43 664 60177 3025  T: +43 664 60177 3988

ÖSB Consulting GmbH 
Am Ökopark 10a | 8230 Hartberg
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KulturMarkt  
Hartmannsdorf
Leider konnten wir nur eine einzige 
Veranstaltung unseres Herbstpro-
gramms durchführen. Christian Baka-
nic brillierte Ende Oktober mit seinem 
„Trio Infernal“ vor ausverkauftem Haus 
im Weinkeller vom Herrenhof Lamp-
recht. Die nächsten Veranstaltungen 
mussten wir wie unsere jährliche 
Herbstausstellung mit 5 Künstler*In-
nen und den französischen Kammer-
musikabend mit Theresa Sonnleitner 
leider coronabedingt absagen.

Was wir im neuen Jahr 2022 planen 
können bzw. dann auch veranstalten 
dürfen ist völlig offen. Derzeit ist ein-
fach alles unsicher und für eine Pla-
nung braucht man Sicherheit. Uns 
bleibt nur die Hoffnung auf bessere 

Zeiten, die werden kommen und dann 
werden wir wieder …...

Jahresrückblick
Ein zweites von Corona-Regeln be-
stimmtes Vereinsjahr neigt sich dem 
Ende zu. Anfang des Jahres 2021 
mussten wir uns ein neues Vereins-
lokal suchen. Unser langjähriges Ver-
einslokal (seit 1923), das Gasthaus 
Huber, hat seinen Wirtshausbetrieb 
eingestellt. Beim Buschenschank 
Friedl wurde uns ein Vereinsraum zur 
Verfügung gestellt. Im Frühjahr dieses 
Jahres wurde dieser Raum von unse-
ren Kameraden gestaltet.

Am 25. Juli 2021 fand unsere Jahres-
hauptversammlung beim Buschen-
schank Friedl statt, wobei langjähri-
ge und verdiente Kameraden für ihre 
Arbeit und Verbandstreue in unserem 
Ortsverband geehrt wurden. 

Im August 2021 wurde unser Krieger-
denkmal mit neuen Fahnen bestückt, 

da das Kriegerdenkmal doch das Mar-
kenzeichen für unseren Ortsverband 
und ein Blickfang in unserer Marktge-

meinde ist.

Unser Fetzenmarkt am 28. 
August 2021 hat dank der 
guten Unterstützung der 
Markt Hartmannsdorfer Be-
völkerung trotz Einhaltung 
strenger Corona-Vorschrif-
ten einen guten Ertrag ge-
bracht. Vereine beleben mit 
ihren Veranstaltungen die 
Gemeinde, benötigen aber 

auch die Unterstützung der Bevölke-
rung, damit unser Kulturgut und unse-
re Bräuche nicht verloren gehen.

Als Dank für die Unterstützung unse-
res Ortsverbandes wurde beim Ern-
tedankfest 2021 am 3. Oktober 2021 
die Agape am Kirchplatz von unserem 

Ortsverband gestaltet. Dem Totenge-
denken unserer gefallenen und ver-
missten Kameraden des 1. und 2. 
Weltkrieges, sowie der verstorbenen 
Kameraden wurde zu Allerheiligen 
durch unsere renovierte Feuerschale 
ein würdiges Ansehen gegeben. 

Für die bevorstehenden Feiertage 
wünsche ich im Namen unseres 
Ortsverbandes allen Gemeindebe-
wohner*innen von Markt Hartmanns-
dorf ein besinnliches Weihnachts-
fest und für 2022 eine gesunde und  
coronafreie Zeit und Zeit mit Men-
schen, mit denen Sie gerne Zeit ver-
bringen. Denn Zeit und Gesundheit 
kann man nicht kaufen, ist aber viel 
mehr wert als Geld.

Nochmals besten Dank für Ihre Unter-
stützung und alles Gute im neuen 
Jahr!

Obmann Alois Langbauer

KulturMarktKunst & Kultur

Vereine berichtenÖKB
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Burger, Burritos, Wraps
Termin: 08.04.2022 um 18 Uhr

Ort: Schulküche Mittelschule Markt 
Hartmannsdorf

Referentin:  
Seminarbäuerin Frau Maria Leßl

Preis:  
18 Euro inkl. Broschüre, exkl. Lebens-
mittel
Ursprünglich in der amerikanisch-me-
xikanischen Küche beheimatet, sind 
sie auch bei uns beliebt. 
Sie sind perfektes Fingerfood und 
echte Hingucker. Ob mit Fleisch, vege-
tarisch oder vegan, die Welt der Wraps 
und Burger ist bunt und vielfältig.

Die BäuerinnenLandwirtschaft

Kurse der Gemeindebäuerinnen - Anmeldung
Bitte um rechtzeitige Anmeldung bis spätestens 7 Tage vor der Veranstaltung bei 
Bettina Edelmann 0664/3501741. Bei allen Veranstaltungen werden die jeweils 
verordneten Covid-19 Maßnahmen eingehalten und die Abhaltung der Kurse wird 
entsprechend der gesetzlichen Vorgaben angepasst. 

Zubereitung: 
• Dörrobst (Kletzen, Dörrzwetschken) 

in kleine Stücke schneiden und am 
besten über Nacht in Obstbrand und 
Saft von Zitrusfrüchten einweichen.

• Butter, Zucker, Vanillezucker und Eier 
schaumig rühren.

• Topfen, Orangen- und Zitronenscha-
len dazurühren.

• Das Mehl mit Backpulver mischen 

und darüberstreuen.
• Eingeweichtes Dörrobst beigeben 

und den Teig durchkneten (Teig 
muss fest sein).

• Den Teig zu einem Stollen formen 
und auf ein mit Backpapier belegtes 
Blech legen.

• Im vorgeheizten Backrohr bei 200 °C 
ca. 70 Minuten backen.

• Nach 50 Minuten evtl. mit Alufolie 
abdecken (damit der Stollen nicht zu 
dunkel wird).

• Stollen aus dem 
Ofen nehmen und 
noch warm mit zer-
lassener Butter be-
streichen und mit 
Staubzucker be-
streuen.

• Tipps: Trocken-
obst kann je nach 
Verfügbarkeit va-
riiert werden. Fein 
schmecken auch 
getrocknete Kir-

schen, Äpfel, Pfirsiche, Marillen, Ha-
gebutten etc.

• Gerade in der Weihnachtszeit ist ein 
selbstgemachter Stollen, hübsch 
verpackt, ein nettes Mitbringsel für 
Naschkatzen.

• Bei kleineren Stollen ist die Backzeit 
entsprechend zu verkürzen.

Quelle: www.regionale-rezepte.at

Wir wünschen euch viel Spaß und gutes 
Gelingen beim Backen!

Rezept: Feiner Topfenstollen
Zutaten: 
150 g Butter
150 g Staubzucker
Vanillezucker (nach Geschmack)
3 Stk. Eier
250 g Topfen
Saft einer Zitrone
Zitronenschalen, unbehandelt, abgerieben
Orangensaft, frisch gepresst
Orangenschale
400 g Trockenfrüchte
5cl Obstschnaps
600 g Mehl
1 Pkg. Weinsteinbackpulver

 

 

Fröhliche Weihnachten 

Wir wünschen Euch: 

Besinnliche Lieder, manch‘ liebes Wort, 

tiefe Sehnsucht, ein trauter Ort. 

Gedanken, die voll Liebe klingen 

und in allen Herzen schwingen. 

Der Geist der Weihnacht liegt in der Luft 

mit seinem zarten, lieblichen Duft. 

Wir wünschen Euch zur Weihnachtszeit 

Ruhe, Liebe und Fröhlichkeit! 

 

Die Bäuerinnen 

http://www.regionale-rezepte.at
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Branddienstleistungsprüfung
Acht Kameradinnen und Kameraden 
absolvierten das Branddienstleis-
tungsabzeichen in Gold. Bei dieser 
Leistungsprüfung muss jeder Teilneh-
mer die Lage der einzelnen Geräte im 
Fahrzeug blind erkennen sowie eine 
Frage beantworten. Die Hauptaufgabe 
war es jedoch, das jeweilige Szenario 
(Flüssigkeitsbrand, Holzstapelbrand 
oder Scheunenbrand) in der Sollzeit 
zu absolvieren. 

Monatsschulung
Damit wir auch bei Einsätzen routi-
niert arbeiten können, wurde eine Mo-
natsschulung von OBM Erich Maurer 
organisiert.

In drei Stationen wurde unser Wissen 
über den Feuerwehrfunk, die Außen-
überwachung als auch die Gerät-
schaften und Fahrzeuge wieder auf-
gefrischt.

Atemschutzleistungsabzei-
chen in Grosssteinbach
Zwei Trupps der Feuerwehr Markt 
Hartmannsdorf stellten sich in Bronze 
bzw. Silber erfolgreich der Herausfor-

derung. Ausgebildet wurden sie vom 
Atemschutzbeauftragten OLM Patrick 
Pausch.

Die Trupps mussten 5 Stationen ab-
solvieren:

1. Theoretische Prüfung 
2. Inbetriebnahme der Geräte
3. Menschenrettung
4. Innenangriff
5. Geräte betriebsfertig machen

Grundausbildung
9 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Abschnitts Sinabelkirchen konn-
ten die Grundausbildung nach inten-
siven Vorbereitungen durch OLM Ste-
fan Zenzmaier, LM Martin Gether und 
HBM Gerhard Donnerer  erfolgreich 
absolvieren. 

Dabei muss jedes Mitglied die Tätig-
keiten in der Löschgruppe als auch in 

der technischen Gruppe beherrschen. 
Themenbereiche sind die Herstellung 
eines Wasserbezugs, Vorbereitungen 
für das Tätigen eines Innenangriffs, 
Unfallverhütung im Feuerwehrdienst, 
Absicherung der Einsatzstelle, …

Oberlöschmeisterin Isabella Schmidt

Aus dem EhrenamtFeuerwehr Markt 
Hartmannsdorf

Die Freiwillige Feuerwehr Markt 
Hartmannsdorf wünscht allen Ge-
meindebewohnerinnen und -be-
wohnern ein fröhliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch  

ins Jahr 2022.

SAM - Sammeltaxi Oststeiermark 
bringt dich in deiner Region weiter! 

 

Ob zum Einkauf, zur Arbeit, zur Freizeit, zu Ausflügen
oder zum Carsharing - SAM ist für alle da!

 
 

Ergänzend zu den Öffis findest du in unmittelbarer Nähe eine
SAM-Haltestelle, von wo aus du - wenn kein Bus oder keine

Bahn fährt - ab 3 Euro weiter kommst.
 

Mehr Infos zu den Haltepunkten und Tarifen bekommst du
unter www.oststeiermark.at/SAM oder kostenlos unter der

Infohotline 050 36 37 39
 

 
 

 

SAM
Sanfte

Alltags
 

Mobilität
Sammeltaxi 

Oststeiermark

Bildnachweise: Werderitsch, Sabina Saurer

http://www.oststeiermark.at/SAM
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Anzeige

Aus dem Ehrenamt

Jahresbilanz 2021
Auch das Jahr 2021 war geprägt durch 
das Coronavirus. So wurde das ganze 

Jahr über die Kameradschaftspflege 
minimiert und so ziemlich alles auf die 
Einsatzbereitschaft konzentriert. 

Summa summarum wurden rund 
1800 Stunden ehrenamtlich geleistet. 
Diese teilen sich in 121 Tätigkeiten, 39 
Übungen und 42 Einsätze auf!

Abschließend wünscht die Freiwillige 
Feuerwehr Pöllau allen Gemeindebür-
ger*innen eine ruhige und besinnliche 
Weihnachtszeit, einen guten Rutsch 
und ein erfolgreiches, unfallfreies und 
vor allem gesundes Jahr 2022!

Feuerwehr Pöllau 
bei Gleisdorf

Fahrzeugsegnung
Am Sonntag, den 3. Oktober 2021 war 
es endlich so weit und unser neues 
Einsatzfahrzeug  HLF1-2000 wurde 
im Rahmen des Erntedankfestes am 
Kirchplatz feierlich gesegnet. Ein herz-
liches Dankeschön ergeht an unseren 
Herrn Pfarrer Mag. Giovanni Prietl für 
die feierliche Durchführung. Ebenso 
möchten wir uns bei der Trachtenka-

pelle Markt Hartmannsdorf für die tol-
le Umrahmung bedanken.

Nach der anschließenden Wehrver-
sammlung im Dorfhof Markt Hart-
mannsdorf wurde uns von Gerlinde 
Seidnitzer im Namen der Raiffeisen-
bank Region Feldbach ein Scheck 
über € 500,00 zur Unterstützung über-
geben. Ein herzliches Dankeschön 
dafür, sowie an alle anderen Unter-
stützer*innen, durch welche unsere 
Sammelaktion ein voller Erfolg wurde.

Hydraulisches  
Rettungsgerät NEU
Am Samstag, den 27. November 2021 
wurde nach langem Warten unser 
neues hydraulisches Rettungsgerät 
geliefert. Dabei handelt es sich um 
Schere, Spreitzer sowie einen Ret-
tungszylinder der Firma Holmatro aus 
der neuesten Pentheon-Serie. Betrie-
ben werden die Geräte mittels Akku, 
was einen raschen Einsatz im Ernst-
fall, wo jede Sekunde zählt, garan-
tiert, sowie die Einsatzmöglichkeiten 
ungemein erweitert! Ein herzliches 
Dankeschön an die Gemeinde Markt 
Hartmannsdorf für die finanzielle Un-
terstützung bei der Anschaffung die-
ser so wichtigen Gerätschaften!

 

56 x 112 mm

Gemeinde Markt Hartmannsdorf
Einschaltung Dezember 2021

118 x 70 mm

180 x 65 mm

EINKAUFSTAXI

Abhol- & Rückbringdienst

 Einkaufsfahrten, Bankbesuche, Arztbesuche,

(zur Tagesstätte für Senioren in Markt Hartmannsdorf)

fragollo-reisen GmbH & Co KG
Oed 60, 8311 Markt Hartmannsdorf 

office@fragollo-reisen.at
Tel: 03114-5150

 www.fragollo-reisen.at

KRANKENTRANSPORTE

Chemotherapie oder Physiotherapie: 

Ob Ambulanz, Strahlentherapie, Dialyse,  

Unsere langjährige Erfahrung im Bereich Kranken-  
transporte garantiert einen reibungslosen Ablauf!

 

Wir danken Ihnen für Ihre wertvolle Treue auch in schwierigen Zeiten und 

wünschen Ihnen ganz herzlich besinnliche Feiertage sowie einen 

gesunden Start ins Jahr 2022!

http://www.fragollo-reisen.at
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Jugend 
In den letzten Monaten konnten wir 
wieder Jugendstunden vor Ort auf 
unserer Dienststelle veranstalten. Wir 
haben die Zeit dazu genutzt, unser 

Video zum Thema "Zivilcourage", wel-
ches wir im Zuge des Call4Action-Pro-
jektes bereits voriges Jahr begonnen 
haben, fertigzustellen. Darin soll ge-
zeigt werden, wie einfach die so wich-
tige Zivilcourage sein kann und dass 
jede und jeder helfen kann. Unsere 
Jugendlichen wirkten mit großem En-
gagement als Drehbuchautor*innen 
und Schauspieler*innen mit. Ein sehr 
großes Dankeschön geht an unseren 
Kameramann Manuel Fürntrath, wel-
cher noch dazu das gesamte Video 
bearbeitet und geschnitten hat. Wir 
hoffen, es bald online stellen zu kön-
nen. 

Im November hat auch wieder unsere 
Ortsjugendsprecher*innen-Wahl statt-
gefunden. Als unsere Jugendsprecher 
wurden Alexander Schmidt und Kevin 
Hödl gewählt. Herzlichen Dank für eu-
ren Einsatz und alles Gute! 

Freiwilligensymposium und 
Freiwilligenkoordinator*in-
nen-Ausbildung 2021
Im Oktober konnte unter Einhaltung 
der COVID-19-Maßnahmen das Frei-
willigensymposium 2021 in Wien 
stattfinden. Unsere Freiwilligenkoor-
dinatorin Bianca Schnalzer war ge-
meinsam mit Kolleginnen und Kolle-
gen aus dem Bezirk Weiz vertreten, 
um an dieser Informations- und Fort-
bildungsveranstaltung für Freiwilli-
genkoordinator*innen teilzunehmen. 
Neben dem Austausch und Kennen-
lernen von Best-Practice-Beispielen 
gab es auch parallele Workshops zu 
verschiedensten Themen. In diesen 
ging es thematisch um Qualität in der 
Arbeit mit Freiwilligen, Digitalisierung 

für Freiwilligenorganisationen, Aner-
kennung, Bindung und Wertschätzung 
sowie Resilienz in der Corona-Pande-
mie. 

Fast zeitgleich haben zudem unsere 
Mitarbeiterin Christina Steiner und 
unser Mitarbeiter Patrick Seidnitzer 
die Grundausbildung zur Freiwilligen-
koordinatorin bzw. zum Freiwilligen-
koordinator absolviert. 

Save the Date!
Unser 50. Rotkreuzball findet am 

25.06.2022 statt.
Wir freuen uns schon auf eine 

sommerliche Ballnacht!

Rotes Kreuz

Neuer Zivildiener 

Unser neuer Zivildiener Michael Ja-
nisch hat seine Prüfung mit Auszeich-
nung bestanden! Wir gratulieren recht 
herzlich und freuen uns auf die weite-
ren gemeinsamen Monate!

Gesundheit
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Gesundheit

Hilfsangebot für  
Bürger*Innen
Der Hospizverein Stei-
ermark begleitet Men-
schen in ihrer letzten 
Lebensphase sowie 
deren Angehörige. 

Dafür sind steiermark-
weit mehr als 800 
Ehrenamtliche, aufge-
teilt auf 32 Teams, im 
Einsatz.  

Es besteht also auch 
für die Menschen in 
der Gemeinde die 
Möglichkeit, die re-
gionalen Leistungen des Hospizver-
eins in Anspruch zu nehmen – direkt 
bei sich zuhause oder auch in einer 
Pflegeeinrichtung. Sollten Sie Fragen 

haben, steht Ihnen 
unsere regionale 
Teamleitung gerne 
zur Verfügung!

DA SEIN, AM ENDE 
DES DASEINS

Hospizverein Steiermark

Albert-Schweitzer-Gasse 36

8020 Graz

Telefon: 0316 39 15 70

Fax: 0316 39 15 70 14

E-Mail: dasein@hospiz-stmk.at 

Web: www.hospiz-stmk.at

Spendenkonto:

IBAN: AT80 2081 5000 0095 5989

BIC: STSPAT2G

Bank: Steiermärkische Sparkasse

 

Spenden und Mitgliedsbeiträge sind 

steuerlich absetzbar. Reg. Nr. SO 1166

®

DA, WO SIE SIND
32 Hospizteams

Der Hospizverein ist auch bei Ihnen

daheim: 32 Teams begleiten und beraten

in der ganzen Steiermark. 

Admont-Gesäuse, Anger, Ausseerland-Hinterberg, Bad 

Radkersburg, Bruck an der Mur, Deutschlandsberg-Stadt, 

Feldbach, Fürstenfeld, Graz-Hospiz, Graz-Pflegeheime, 

Graz-Palliativ, Graz-Ambulant, Graz-Umgebung Ost, 

Graz-Umgebung Nord, Graz-Umgebung Süd, Gröbming, 

Hartberg, Hochschwab-Süd, Judenburg, Kapfenberg, 

Knittelfeld, Leibnitz, Leoben, Liezen und Umgebung, 

Mariazellerland, Murau, Mürztal, Pischelsdorf,  

St. Stefan ob Stainz, Schladming, Voitsberg und Weiz

Physiotherapeut
Als neuer Physiotherapeut im Plank-
haus habe ich die Ehre, mich hier vor-
stellen zu dürfen.

Mein Name ist Mihály Dudás und ich 
komme ursprünglich aus Budapest. 

Nach erfolgreichem Abschluss mei-
nes Studiums an der Semmelweis 
Universität 2009 vollbrachte ich an 
der FH Wien die österreichische Dip-
lomanerkennung. Dadurch konnte ich 
in den letzten 11 Jahren nicht nur eine 
vielfältige Berufserfahrung vom Am-
bulatorium bis zur Rehabilitation für 
Orthopädie und Neurologie sammeln, 
sondern auch die Offenheit, Nettigkeit 
und Gastfreundschaft der steirischen 

Menschen höchstpersönlich erleben.

Berufsbegleitend absolvierte ich zahl-
reiche Weiterbildungen für manuelle 
Therapie, Mobilisationsmassagen, 
Faszientechniken, Nervenmobilisa-
tionen und Lymphdrainage, um die 
körperlichen Beschwerden meiner 
Patient*innen jedes Jahr effektiver 
behandeln zu können. Daneben war 
ich auch im medizinischen Trainings-
therapiebereich tätig und nach der 
Arbeitszeit leitete ich freiwillige TRX 
Trainings und After-Work-Lauftreffs.

Im Rahmen der Therapie werden bei 
mir ausschließlich schmerzfreie Be-
handlungsmaßnahmen eingesetzt. 
Für die Aktivierung der innenliegenden 
Selbstheilungskraft benötigt der Kör-
per keine Gewalt von außen, eher Ver-
stand für die Ursache des Problems, 
Fingerspitzengefühl für manuelle Ar-
beit und funktionelles Training, um die 
erzielte Beschwerdefreiheit dauerhaft 
bewahren zu können.

Unser Team in der Gemeinschaftspra-
xis bietet Ihnen ein breites Therapie-
spektrum von manuellen Behandlun-
gen an, das erweitert sich ab nächstes 
Jahr um Schlingentischtherapie, Tele-
therapie und um ein spezielles Dia-

phragmentraining in Kombination mit 
Atemgymnastik, als Vorbereitung für 
die bevorstehenden Herausforderun-
gen, gerne auch mit Hausbesuch.

Hiermit nehme ich dies gerne zum 
Anlass, Ihnen die Aktualitäten (Stand: 
Ende November 2021) mitzuteilen.

Alle medizinischen Leistungen wie Phy-
siotherapie und Heilmassage können 
mit einer ärztlichen Überweisung auch 
im Lockdown OHNE 2G / 3G Nachweis 
in Anspruch genommen werden. Daher 
wird das Tragen einer FFP2-Maske und 
die Handdesinfektion für alle im gan-
zen Praxisbereich gesetzlich verord-
net. Wir sind regelmäßig getestet und 
bemühen uns, den Patientenkontakt 
im Warteraum zu minimieren. Bei Er-
kältungssymptomen darf keine Thera-
pie durchgeführt werden.

Mit Elisabeth und Magdalena beglei-
ten wir Sie gerne am Weg zur Gesund-
heit und zum Wohlbefinden auch im 
Jahr 2022!

Wir wünschen Ihnen viel Freude für 
die Festtage und gesegnete Weih-
nachten! Bleiben Sie gesund!

Mihály Dudás
0677 6210 9911

Hospizbegleitung-Kontakt:  
Ingrid Kratzer-Toth, Leitung Hospizteam Weiz
Tel. 0664 / 23 40 121
Email: weiz@hospiz-stmk.at

Gesundheit

mailto:dasein@hospiz-stmk.at
mailto:weiz@hospiz-stmk.at
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So sieht der 
Winterdienst aus 
dem Führerhaus 
des Traktors um 
etwa 4.00 Uhr in 
der Früh aus.
Ich möchte an 
dieser Stelle den 
Mitarbeitern des 
Bauhofes und den 
Landwirten, die sich an dieser Aufgabe 
beteiligen, meine Anerkennung und 
meinen Dank aussprechen. Es ist für 
mich absolut unverständlich, dass es 
eine kleine, aber sehr aktive Gruppe 
von Bürgern gibt, die uns an Tagen mit 
Schneefall sehr gut mit Beschwerden 
versorgen. Wir können nicht überall 
zugleich sein. Die Räumung und der 
Streudienst werden nach Wichtigkeit 
und Frequenz erledigt. Seitenwege und 
Zufahrten kommen zuletzt dran.

Streiflichter Aus der Gemeinde
Ein kurzer Überblick über die im Jahr 2021 umgesetzten Vorhaben, wel-
che vorwiegend durch die Mitarbeiter unseres Bauhofes erledigt wurden.

Auch heuer wurden wieder viele Straßen- und Bankettbereiche durch Bitumen-
spritzen saniert.

Im Gewerbegebiet südlich des 
Bärnbachweges wurden jetzt zum 
Jahresschluss noch Wasserleitung, 
LWL-Leerrohre, Kanal- und Strom-
leitungen für weitere drei Gewerbe-
grundstücke verlegt. Weiters wurde 
dabei auch die Zufahrt zur neuen Bä-
ckerei Szutiak im Grundausbau her-
gestellt.

Herstellung der Infrastrukur für die 
Bauplätze in Pöllau

Im Herbst wurden die Wasserleitungs- 
und LWL-Leerrohre von Großeck bis in 
den Schlaipfengraben verlegt.  

Am Eckgrabenweg wurden die 
Wasser- und Kanalleitungen, teilweise 
die Stromversorgung, sowie die LWL-
Leerrohre für 6 Bauplätze verlegt.

Nur durch überdurchschnitt-
lichen Einsatz aller Beteiligten  
konnten all diese Projekte 
umgesetzt werden. Ich möchte 
mich an dieser Stelle bei 
allen, ganz besonders bei den 
Mitarbeitern des Bauhofes, 
der Wasserversorgung und 
der Abwasserentsorgung  sehr 
herzlich bedanken.

Otmar Hiebaum

Bei der Ortsausfahrt Bärnbach in 
Richtung Ottendorf wurde im Sommer 
ein schon sehr sanierungsbedürftiges 
Teilstück neu asphaltiert.

Auch heuer haben sich bei einigen 
Gemeindestraßen Rutschungen 
ereignet. Hier sehen Sie die Baustelle 
am Eisenbergweg.
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Aus dem Standesamt
Geburten

KAHLBACHER Kerstin &  
ZENZMAIER Markus 

Eckgrabenweg

FRITZ Cornelia &  
DRAXLER Daniel 

Reith

TodesfälleEheschließungen
GRUBER Josef 

Melben

JANISCH Adolf 
Buchreith

ZIVITHAL Hermann 
Reithbachweg

WAGNER Elsa 
Hauptstraße

KLEINHAPPL Berta 
Schulweg

BAUER Karl 
Reith

GRUBER Franziska 
Gruber Susanne &  
Racher Martin, BSc 
Schwibbogenweg

GLAUNINGER Valentin 
Glauninger Stefanie &  

Riegler Georg 
Feldbacherstraße

ADLER-FÜRNTRATH Apollonia 
Adler-Fürntrath Maga. Stephanie &  

Fürntrath Manuel Karl, BA 
Pöllau

FASCHING-HECKELE Annika & Isabell 
Heckele Bettina &  
Fasching Markus 

Pöllau

 
 
 
 

RUND UMS BABY 
* Geburtsvorbereitung * Yoga für Schwangere 
* Schwangerengymnastik  
* Rückbildung mit Baby * Babymassage   
* Babys erstes Löffelchen 
 

FÜR KINDER von 1-10 JAHREN 
* Spielraum nach Emmi Pikler * Plauderzwerge 
* Spielgruppen ( sanfte Vorbereitung auf den    
  Kindergarten)  
* Eltern-Kind Turnen Basic oder Motorik 
* Musik Minis und Maxis 
* Englisch oder * Yoga für Kinder von 3-6 oder  
  für Volksschulkinder 
* Papa-Kind-Treffen für Minis und Maxis  
* Kochen - Muffins, Cake-Pops, Donuts und so 
 

WELLNESS und GESUNDHEIT 
* Yoga für Frauen  
* Flow-Yoga-Gruppen:  
  Gesunder Rücken und bewegliche Gelenke  
  Loslassen und Kraft tanken 
* Kindernotfallkurse - Erste Hilfe Babys+Kinder 
 
Unsere Kurse und Gruppen starten laufend! 

 

ALLE TERMINE finden Sie auf  
www.ekiz-gleisdorf.at 

ELTERNBILDUNG - WEITERBILDUNG 
NEU: Sie haben die Wahl - Termine im 
EKiZ finden jeweils am Dienstag 19-21 Uhr 
oder ONLINE-Termine für die Teilnahme zu 
Hause jeweils am Mittwoch 18.30-20 statt.  
Was belastete Kinder brauchen  
10. Jänner (nur für Fachpersonal!) 
Grenzen setzen und sich abgrenzen 
11. Jänner im EKiZ, 12. Jänner ONLINE 
Meilensteine in der Entwicklung 1.+2. 
Lebensjahr 
18. Jänner im EKiZ, 19. Jänner ONLINE 
Müssen Kinder folgen? 
1. Februar im EKiZ, 2. Februar ONLINE 
Träumelieschen und Zappelphilipp 
8. Februar im EKiZ, 9. Februar ONLINE 
Mitbestimmen im pädagogischen Alltag 
14. Februar (nur für Fachpersonal!) 
Klammern, Weinen, Fremdeln 
15. Februar im EKiZ, 16. Februar ONLINE 
Meilensteine in der Entwicklung 3.+4. 
Lebensjahr 
1. März im EKiZ, 2. März ONLINE 
 

Den Blick auf unsere  
Stärken richten 

Hinschauen und bemerken, was wir gut 
können! Warum das wichtig ist in der 

Erziehung, erläutert Sabine Felgitsch in 
ihrem Elternbildungsvortrag am  

25. Jänner, 19-21 Uhr im EKiZ oder am  
26. Jänner, 18.30-20 Uhr ONLINE 

Ich bin ich - und das ist gut so!  
8. März im EKiZ, 9. März ONLINE 
Ist meins! Vom Streiten und Teilen 
15. März im EKiZ, 16.März ONLINE 
Wie redest du denn mit mir? 
22. März im EKiZ, 23. März ONLINE 
Hochsensible Kinder 
29. März im EKiZ, 30. März ONLINE 
 

Viele Themen werden als Weiterbildung gemäß 
A6/Land Steiermark anerkannt. 

Eltern-Kind-Zentrum Gleisdorf: Unsere geplanten Highlights 

http://www.ekiz-gleisdorf.at
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Aus dem PfarrlebenPfarre

„Was erwartest du 
dir von …?“ 

Ich kann mir vor-
stellen, dass Ihnen 
diese Frage schon 
öfter gestellt wurde 
oder dass Sie sich 
diese Frage selbst 
schon gestellt ha-

ben. Ich lade Sie zu einem Gedanken-
spiel ein: 

Was erwarte ich … 

• von der Arbeitsstelle, die mir ange-
boten wurde? 

• von der neuen Wohnung? 
• von der Schule, für die ich mich ent-

schieden habe? 
• vom Urlaub, den ich buche? 
Diese und ähnliche Fragen nehmen 
die Zukunft in den Blick, die Zukunft in 
ihrer Doppeldeutigkeit. Einerseits wis-
sen wir nicht, was die Zukunft bringen 
wird. Wir erleben, dass Unvorhergese-
henes und Unvorhersehbares eintritt. 
Wir können zum Beispiel das Wetter 

nicht beeinflussen, wir können uns je-
doch aufgrund von verlässlichen Pro-
gnosen vor bestimmten Unwettern 
schützen. 

Zugleich erleben wir, dass Menschen 
ständig ihre Zukunft planen. „Ich habe 
mich für diese Schule entschieden“, 
„Ich mache eine Lehre in der Firma 
…“, „Ich habe mich im Seniorenheim 
angemeldet“ … Soweit die Zukunft 
planbar ist, machen sich Menschen 
Gedanken und treffen begründete und 
verantwortete Entscheidungen für die 
Zukunft. Manchmal erleben wir, dass 
Menschen sagen: „Wenn ich das ge-
wusst hätte, hätte ich mich anders 
entschieden.“ Im Rückblick erkennen 
wir Fehler in Entscheidungen und 
unvorhersehbare Entwicklungen oft 
leichter. Manche Fehlentscheidung 
kann noch korrigiert werden, mit man-
chen Fehlern „muss man leben“ und 
dann noch „das Beste daraus ma-
chen“. 
Ein bestimmter Anlass hat in mir diese 
Gedanken wachgerufen: der Advent. 

Er richtet unseren Blick natürlich auf 
das kommende Weihnachtsfest und 
auf die Frage, wie Weihnachten be-
gangen werden soll. Der Advent lenkt 
den Blick aber noch weiter in die Zu-
kunft: Was darf ich für mein Leben als 
Ganzes erhoffen und auf welche end-
gültige Zukunft darf ich mich einstel-
len und vorbereiten? Erwarte ich das 
endgültige Gelingen meines Lebens in 
der Begegnung mit Christus, dessen 
Geburt wir zu Weihnachten feiern? 

Bereiten wir uns doch auf ihn selbst 
vor, so wie er in unser Leben kommen 
will.

Lassen wir ihn doch in unser manch-
mal verkorkstes Leben hinein! Und ich 
bin überzeugt: Wo das geschieht, da 
hat die Adventszeit richtig begonnen! 

Ich wünsche Ihnen, dass der Advent 
und das Weihnachtsfest das Vertrau-
en in eine „Zukunft in Gottes Hand“ 
stärken.

Alles Gute,
Giovanni Prietl, Pfarrer

 1. bis 15. des Monats 16. bis Ende des Monats
Samstag Vorabendmesse 18: 30 Uhr 17:00 Uhr

Sonntag und Feiertag 10:15 Uhr 08:45 Uhr

 1. bis 15. des Monats 16. bis Ende des Monats
Samstag Vorabendmesse

Sonntag und Feiertag 10:15 Uhr 08:45 Uhr

Neue Gottesdienstordnung ab 1. Jänner 2022

Winterzeit von 1. November bis 30. April

Sommerzeit von 1. Mai bis 31. Oktober

jeden zweiten Samstag im Monat um 19:00 Uhr

Gottesdienstordnung ab 1. Jänner 2022




